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Entscheidungen auf chemisch-pharmazeutischem Gebiet.
Abgeiehnte E intragung eines französischen W ortzeichens  
für deutsche P arfü m erien .

Eine kosmetische Firma wollte für ihr Erzeugnis das 
Wortzeichen „Visite a Paris“ eintragen lassen. Das Zeidien 
wurde vom Reichspatentamt (Entscheidung vom 7. Oktober
1938 — 12. BeschwS. P 34084/34 Wz) als irreführend an­
gesehen und seine Eintragung a'bgelehnt. Zur Begründung 
hierzu führte das Reichspatentamt folgendes aus:

Ob die Verwendung der französischen Sprache bei der 
Bezeichnung oder Beschriftung deutscher Parfümerien irre­
führend ist, hänge von den Umständen des Einzelfalles ab 
und könne deshalb nur von Fall zu Fall entschieden werden. 
Vorliegend sei anzunehmen, daß die angemeldete Bezeich­
nung „Visite £t Paris“ zu Irrtümern und Täusdiungen Anlaß 
geben wird. In deutsdien Verkehrskreisen sei der gute Ruf 
französischer Parfüms allgemein bekannt, wobei hier dahin­
gestellt bleiben müsse, ob dieser Ruf gegenüber deutschen 
Erzeugnissen auch sadilich gerechtfertigt ist oder nicht. Man 
wisse in deutsdien Verkehrskreisen auch, daß die französische 
Spradie weitgehend zur Bezeichnung und Besdiriftung deut­
scher Parfümerien verwendet wird. Die Kenntnis der Einzel­
heiten, an denen französische Erzeugnisse zu erkennen sind, 
könne jedoch nur für bestimmte Teile der deutsdien Inter­
essentenkreise unterstellt werden. Geht man hiervon aus, so 
sei in der Tat zu befürchten, daß ibeachtlidie deutsche Ver­
kehrskreise aus der leidit verständlidien und nicht zu über­
sehenden Angabe Paris“ einen deutlidien Hinweis darauf 
entnehmen werden, daß es sich um in Paris hergestellte Er­
zeugnisse handelt. Die somit bestehende Gefahr der Irre­
führung und Täuschung beachtlicher Verkehrskreise redit- 
fertige die Versagung der Eintragung des angemeldeten 
Zeichens gemäß § 4 Abs. 2 Ziff. 4 des 'Warenzeichengesetzes.

Farbige Z ie rb ä n d e r keine zeichenrechtlich  w irksam en  
Kennzeichnungsm itte!.

In einem Warenzeichenprozeß, in dem die Parteien, zwei 
Firmen der Parfümerie- und Seifenbrandie, um das Vorrecht 
in der Benutzung farbiger Streifen und Warenumhüllungen 
in ihren Warenzeichen stritten, führt das Reichsgericht (Ent­
scheidung vom 7. Mai 1938 — II 7/38) u. a. aus:

Die Klägerin könne nicht schon wegen der ihr zeichen­
rechtlich geschützten einfachen schwarzen oder farbigen Strei­
fen ein Ausschließungsredit an soldien Streifen oder Bändern 
schlechthin in Anspruch nehmen, da ein Streifen allenthalben 
zeidinerisch verwendet wird und für sidi allein keine Unter- 
sdieidungskraft hat. Der Senat habe zur Kennzeichnungs- 
fähigkeit einfacher Streifen wiederholt Stellung dahin ge­
nommen, daß idurch farbige Streifen ein Anspruch auf 
Motivschutz (ohne Rücksidit auf die sonstige Ausgestaltung 
der Bezeichnung) nicht ¡begründet werden könne. Ein derart 
verstärkter Schutz komme nur in Frage, wenn das verwen­
dete Motiv, d. h. der begriffliche Inhalt des Bildes, wegen 
seiner Neuheit und Eigenart einen solchen Eindruck auf den 
Beschauer ausübe, daß dieser sidi das Zeidien als Hinweis 
auf die Herkunft der Ware einprägt. Diese Voraussetzungen 
seien -bei dem Bilde eines einzelnen farbigen Streifens auf 
der Verpadtung oder Umhüllung nicht gegeben. Vielmehr 
gewinne die Abbildung eines Streifens oder Bandes allein 
erst im Zusammenhang mit dem Warenzeichen als Hinweis 
auf die Ware Bedeutung.

Stärke und Seife sind nicht zeichenrechtlich g le ich artig .
Der Versuch, gegen die ständige Amtsübung des Reichs­

patentamtes anzugehen, wonach Stärke und Seife nicht als

zeidienrcchtlidi gleichartige Waren gelten, ist vom Reidis- 
patentamt in seiner Entscheidung vom 2. Juli 1938
— P 33 713/34 Wz. — mit folgender Begründung zurück- 
gewiesen worden:

In ständiger, audi vom Verkehr gebilligter Amtsübung 
seien Stärke (Stärkepräparate u. dgl.) mit Seife nicht als 
gleidiartig angesehen worden, weil sich diese Waren nach 
Besdiaffenheit, Art und Ort der Herstellung und auch hin­
sichtlich ihres Bestimmungszweckes (die einen dienen zur 
Reinigung, die anderen zur Nachbehandlung der Wäsche) zu 
fern stehen, als daß aus dem Vorkommen gleicher Waren­
zeichen auf dieselbe Ursprungsstätte im Verkehr geschlossen 
werden könnte. Ein Abgehen von dieser jahrzehntealten 
Amtsübung würde eine starke Beunruhigung der beteiligten 
Verkehrskreise mit sich bringen und sidi zudem früheren An­
meldern gegenüber nur dann rechtfertigen, wenn inzwischen 
ein grundlegender Wandel der tatsächlichen Verhältnisse oder 
der Verkehrsauffassung in dieser Frage dargelegt worden 
wäre. Das sei nicht der Fall. Wenn darauf hingewiesen 
wird, daß etwa seit dem Jahre 1914 auch die deutsche Seifen- 
induscrie dazu übergegangen sei, ihre Erzeugnisse ebenfalls 
in Packungen zu vertreiben, und daß dadurdi die sich gegen­
überstehenden Waren auch äußerlich ähnlidi geworden seien, 
so könne auch dieser Umstand schon deswegen nicht als über­
zeugender Beweis für einen angeblichen Wandel der Ver­
kehrsauffassung angesehen werden, weil auch dieser Vorgang 
bereits Jahrzehnte zurückliegt und gleidiwohl auf die bis­
herige Amtsübung ohne Einfluß geblieben ist.

W arenzeichenrechtliche G le ich a rtig k e it:
1. zwischen A rzneim itteln  und T iervertilgungsm itteln.

Der Anmeldung eines Warenzeichens für „Tier- und 
Pflanzenvertilgungsmittel“ widerspradi eine Firma, der das 
im wesentlidien gleiche Warenzeichen bereits für „Arznei­
mittel“ geschützt war. Da die zeichenrechtliche Uebereinstim- 
mung der Warenzeichen nicht zweifelhaft war, handelte es 
sidi nur um die Frage, ob auch die beiderseitigen Waren 
gleichartig waren. Das Reichspatentamt (Entscheidung vom 
17. Oktober 1938 — H  76 234/2 Wz) hat diese Frage be­
jaht und die Anmeldung mit folgender Begründung zurüdv- 
gewiesen:

Warengleichartigkeit ist festzustellen, wenn Herstellungs­
und Vertriebsstätten sowie Abnehmerkreise für die Waren 
die gleichen sind. Arzneimittel werden ebenso wie Tier- 
und Pflanzenvertilgungsmittel in  chemisdien Fabriken er­
zeugt und in Apotheken und Drogerien vertrieben, so daß 
der Verbraucher bei verwechslungsfähigen Zeidien auf die 
gleiche Ursprungsstätte schließen wird. Hierzu kommt außer­
dem, daß bei Arzneimitteln ein strenger Maßstab in der 
Frage der Zeichenübereinstimmung und der Warengleichartig­
keit am Platze ist, da durch Verwechslungen der Zeichen 
und der mit ihnen bezeichneten Präparate Schädigungen an 
der Gesundheit der Menschen bedingt sein können.
2. zw ischen P h arm azeu tika und Schädlingsbekäm pfungsm itteln.

Eine Firma, der für pharmazeutische und therapeutische 
Produkte das Wort „Hatol“ warenzeichenmäßig geschützt ist, 
erhob jetzt Widersprach gegen die von anderer Seite be­
antragte Eintragung des Wortes „Hortol“ für Obstbaum- 
carbolineum für Pflanzenschutzzwecke. Das Reichspatentamt 
(Entscheidung vom 8 . März 1937 — 12. BeschwS. R 44374/2) 
hat die Verwechslungsfähigkeit der beiden Zeidien bejaht 
und die gegen die Ablehnung der Neueintragung eingelegte 
Beschwerde zurückgewiesen. Aus den Entscheidungsgründen:
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Die Zeichen „Hatol" und „Hortol“ stimmen klanglich 
und bildlich überein. Pharmazeutische Präparate und Chemi­
kalien sind mit Mitteln zur Vernichtung der Pflanzen- und 
Baumschädlinge vom Rcichspatentamt bereits als gleichartig 
angesehen worden. Von dieser ähnlich gelagerten Entschei­
dung abzugehen, liegt kein Grund vor. Da die Vertriebs­
stätten für beide Waren zum Teil die gleichen sind, nämlich 
Drogerien und auch Apotheken, so können Verwechslungen 
bei derart ähnlichen Zeichen zu den unangenehmsten Folgen 
führen.
3. zwischen Lacken und technischen O elen.

Ein Oclwcrk hatte für ein von ihm hergestelltcs tech­
nisches Oel ein Warenzeichen zur Eintragung angemeldet, 
das als wesentliches Kennzcidinungsmerkmal die Darstellung 
eines Tropfens enthielt. Der Eintragung -dieses Zeichens für 
„chemische Produkte für industrielle Zwecke und technische 
Oele“ widersprach eine Lackfabrik, für die bereits ein Waren­
zeichen eingetragen ist, das drei Tropfen nebeneinander als 
kennzeichnenden Bestandteil enthält. Der Widerspruch der 
Lackfabrik hatte Erfolg; die Eintragung des angcmeldeten 
Zeichens wurde vom Reichspatentamt (Entscheidung vom
21. Dezember 1937 — 12. BeschwS. O 15 268/20b Wz) ab- 
gelehnt, da -das Widerspruchszeichen u. a. für „Firnisse und 
Lacke“ eingetragen ist und mit diesen die „chemischcn Pro­
dukte für industrielle Zwecke“ nnd die „technischen Oele“ 
entsprechend der Amtsübung des Reichspatentamtes als gleich­
artig anzusehen sind.

V erw echslungsfäh igkeit:
1. von „ R e cin o l“ m it ,,C in o l4*.

Das für „Lcderfette, Lederöle, Fußbodenöle, Bohner­
masse für Saalwachs“ neu angemeldete Warenzeichen „Re- 
cinol“ wurde vom Reichspatentamt (Entscheidung vom 
15. Oktober 1938 — M 58 456/13 Wz B 12) nicht zugelas- 
sen, da dieses Zeichen mit dem bereits eingetragenen Zeichen 
„Cinol“ für „technisdic Fette und Oele“ sowie „Schmier­
öle“ verwechselbar ist. Aus den Entscheidungsgründen:

Weiten Verkehrskreisen sei die Bedeutung der vorliegend 
die einzige Unterscheidung der beiden Zeichen bildenden 
Vorsilbe „Re“ im Sinne von „Zurück" u. dgl. bekannt, zu­
mal sie audi in zahlreichen Warenzeichen mit dieser Bedeu­
tung enthalten ist. Daher sei sie zeichenredididi meist nur 
als recht schwaches Merkmal zu 'bewerten. Dazu komme 
außerdem, daß gerade für Waren der liier in Betradit kom­
menden Art in neuerer Zeit Begriffe wie z. B „Reduzie­
rung“ 'besondere Bedeutung gewonnen haben und deshalb 
dem Kaufliebhaber meist geläufig sind. Die Verwechslungs­
gefahr und Zeichenübereinstimmung im Sinne der §§ 5 und
31 WZG. sei daher zu bejahen, ebenso die Warengleichartig­
keit. Das Widersprudiszeidien ist für „tedinische Fette und 
Oele“ sowie „Schmieröle“ schlechthin eingetragen. Diese 
Waren seien den angemeldeten Waren „Lederfette, Lederöle, 
Fußbodenöle, Bohnermasse und Saalwachs“, zumal sie teil­
weise ineinander übergehen, in den gleichen Betrieben neben­
einander hergestellt und vertrieben und auch für ähnliche 
Zwecke verwendet werden (Reinigung und Erhaltung von 
Kraftwagenteilen), wirtschaftlich so nahestehend, daß der 
Käufer bei dem Vorkommen gleicher oder vermeindich 
gleicher Zeidien leicht auf eine gleidie Ursprungsstätte 
schließen wird.
2. von „ P itra m e d “  m it „ P a ra m e d “ .

Das Reidispatentamt (Entscheidung vom 9. September 
1937 — 12. BeschwS. L 40351/2 Wz) lehnte die beantragte 
Eintragung des Wortes „Pitramed“ als Warenzeichen für 
pharmazeutische Präparate ab, da es infolge großer Aehn- 
lichkeit des klanglichen Gesamteindruckes mit den für 
pharmazeutische Präparate bereits eingetragenen Warenzeichen

Eine Pensionsversicherung
ist die zweckmäßigste Form der Altersversor­
gung von Gefolgschaftsmitgliedem. Verlangen 
Sie unverbindliche Vorschläge von der Chemic- 
Pensionskasse, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 30

„Paramcd" und „Firamcd“ verweehslungsfähig ist. Zur Be­
gründung führte der Senat, u. a. aus:

Die allen drei Zeidien gemeinsame Endung „med“ könne 
wegen mangelnder Schutzfähigkeit zwar für sich allein die 
Zeidienübcreinstimmung nicht begründen. Es sei jedoch nidit 
angängig, nun nur die restlichen Wortstämme „Pitra“, 
„Para“ und „Fira“ zum Vergleich heranzuziehen, vielmehr 
müßten die Zeichen mit der Endung „med“ in ihrem Ge- 
samtcindruck miteinander verglichen werden. Das angemel- 
detc Zeichen „Pitramed“ habe mit dem Gegenzeidien „Para­
mcd“ außer der gleichen Endung den Anfangsmitlaut und 
in der zweiten Silbe die Budistabcn ,.ra“ gemeinsam. Mit 
dem Widersprudiszeidien „Firamed“ liege außer der Endsilbe 
Uebereinstimmung in der Selbsdautfolgc und in einem wei­
teren Budistaben der zweiten Silbe vor. Wenn auch die be­
teiligten Verkehrskreise bei pharmazeutischen Präparaten 
größere Aufmerksamkeit auf die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Zeidien zu verwenden pflegen, so sei aber gerade 
bei diesen Waren besondere Vorsicht geboten, da durch Vcr- 
wcdislungen leicht Schädigungen an der Gesundheit des Ver­
brauchers verursacht werden können. Bei der großen Aehn- 
lichkeit der sich gegenüberstehenden Zeichen müsse daher ihre 
Uebereinstimmung im Sinne der §§ 5, 31 des Warcnzeidien- 
gesetzes als vorliegend angesehen werden.
3. von „ P iv a k o “ und „ Pa v yco “ .

Die Hcrstellcrin des seit 1922 in flüssiger Form in den 
Handel kommenden Präparates „Pivako“, eines Mittels gegen 
Gonorrhoe und Fluor albus, hat mit der Behauptung, daß 
ihr Warenzeichenrecht verletzt werde, gegen eine Arznei- 
mittclfabrik Klage auf Lösdiung des dieser Firma im Juli
1934 geschützten Warenzeidiens „Pavyco“ erhoben. Unter 
dieser Bezeichnung vertreibt die beklagte Firma in Gestalt 
von Zäpfdien .und Tabletten sowie in Ampullen zu Injek­
tionen ein Mittel zur Behandlung von Magen-, Darm- und 
Gallenleiden und Leiden des Urogcnitalsystems. Beide Mittel 
sind nur in Apotheken auf Grund ärztlidier Verordnung er­
hältlich. Die Verwechslungsfähigkeit der beiden Heilmittel 
ist vom Reichsgericht (Entscheidung vom 21. Dezember 1937
— II 90/37) in vollem Umfang angenommen worden Aus 
der Begründung seien folgende Ausführungen über die Ver- 
wechslungsgcfahr der beiden Warenzeichen wiedergegoben:

Die zwisdien den Bezeichnungen „Pivako“ und „Pavyco“ 
nadi ihrer Klang- und Bildwirkung bestehende Aehnlichkeit 
begründe die Verwechslungsgefahr. Soweit es hierbei auch 
auf die Auffassung der Verbraucher ankommt, sei ohne Be­
lang, daß das Zeichen „Pavyco" aus dem Wortstamm eines 
seiner Bestandteile — Papavydrin — gebildet worden ist. 
Denn der Allgemeinheit sei weder dies noch der Name des 
Bestandteiles bekannt. Wenn die Beklagte geltend macht, 
daß eine derartige Wortzusammenziehung einem gerade in 
der pharmazeutischen Industrie herrschenden Brauche ent- 
spredie und hieraus herleiten will, daß schon danadi eine 
Verwechselbarkeit des Zeichens „Pavyco“ mit dem nicht in 
gleidicr Weise . gebildeten Zeidien „Pivako“ abzulehnen sei, 
so könnte dies nur dafür von Bedeutung sein, ob fachkun­
dige Personen einer Täuschung ausgesetzt sind. Auf deren 
Anschauung komme es aber allein nicht an. Im übrigen habe 
die Klägerin behauptet, daß auch ihr Zeichen aus einer Um­
bildung der Bezeichnung eines seiner Bestandteile, des Copaiva- 
Balsams, entstanden sei.

Keine irre fü hrend e  Bezeichnung fü r  H a u fö le !

Da die Bezeichnung „Nußöl" für ölige Körperpflege- 
mittel ibei dem fachlich nicht vorgebildeten Kundenkreis den 
Eindruck erweckt, als ob cs sich um unversdinittene fette 
Oclc aus Nußkernen handelt, hat der Werberat der deut­
schen Wirtschaft diese Bezeichnung nur noch für soldie reinen 
Oele für zulässig erklärt („Wirtschaftswerbung" 1938, S. 84). 
Dagegen darf die Bezeichnung „Nußöl" ohne erläuternde 
Sortenbezcidmung nicht mehr für ölige Flüssigkeiten anderer 
Art, die nur als Träger von bräunenden Nußblätter- oder 
Nußschalenextrakten dienen (z. B. Nul^-Hautöl mit Nuß- 
Extrakt hergcstcllt) verwandt werden. Flaschenaufsdiriften 
und sonstige Drucksachen mit der irreführenden Bezeidinung 
„Nußöl", Nuß-Hautöl, Nuß-Haaröl ohne erläuternden Zu­
satz dürfen nidit weiter benutzt werden und müssen späte­
stens bis zum 31. März 1939 aus dem Verkehr gezogen sein.

(4023)
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Welterzeugung von Manganerzen.

Im  V e r la u f  d e r  W ir ts c h a f ts k r is e  s a n k  d ie  W e l t ­
s ta h le rz e u g u n g  v o n  1929 b is  1932 u m  m e h r  a ls  d ie  

D ie s  h a t t e  a u c h  e in e  V e r r in g e ru n g  d e rH älfte ,
M a n g a n e rz fö rd e ru n g  d e r  W e l t  v o n  3 ,7  b is  au f  1,3 
M ill. t  w ä h r e n d  d e r  g e n a n n te n  J a h r e  z u r  F o lg e . D a ­
nach  t r a t  w ie d e r  z u n ä c h s t  e in e  la n g s a m e  u n d  s p ä t e r  
e ine  s c h n e l le r e  E rh o lu n g  d e r  S ta h le rz e u g u n g  e in , 
d ie  b e s o n d e r s  1936 im  Z u s a m m e n h a n g  m it  d e m  
W e tt r ü s te n  d e r  v e r s c h ie d e n e n  N a t io n e n  e in e n  s t ü r ­
m isch en  A u fs c h w u n g  n a h m . B e r e i t s  1935 h a t t e  d ie  
W e lte rz e u g u n g  v o n  M a n g a n e r z e n  m it  4 ,2  M ill. t  e in e  
neue  R e k o rd z if f e r  e r r e ic h t .  S ie  n a h m  im  J a h r  d a ra u f  
auf 5,2 M ill. t  zu . F ü r  1937 l ie g e n  S c h ä tz u n g e n  v o r , 
die s ic h  in  d e r  G rö ß e n o rd n u n g  v o n  7 M ill. t  b e ­
w egen , o f fe n s ic h t l ic h  a b e r  v ie l  z u  h o c h  g e g riffe n  
sind. D ie  ru s s is c h e  P r o d u k t io n  i s t  n a c h  d ie s e n  
S c h ä tz u n g e n  zu  3 ,4  M ill. t  a n g e n o m m e n , h a t  d ie s e  
M enge  je d o c h  in  W ir k l i c h k e i t  b e i  w e i te m  n ic h t  e r ­
re ic h t. D ie  S o w je tr e g ie r u n g  h a t t e  z w a r  fü r  d a s  J a h r  
1937 e in  P ro d u k t io n s p r o g ra m m  in  d e r  g e n a n n te n  
H öhe v o rg e s c h r ie b e n .  A u f G ru n d  d e r  u n s  a u s  R u ß ­
land  v o r l ie g e n d e n  M e ld u n g e n  k a n n  a b e r  n u r  m it 
e in e r ta t s ä c h l ic h  e r r e ic h t e n  E rz e u g u n g  v o n  2,4 
M ill. t  g e r e c h n e t  w e rd e n .  U n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  
d ie se r  P ro d u k t io n s z i f f e r  k a n n  d ie  W e lte rz e u g u n g  
von  M a n g a n e rz e n  fü r  1937 z u  r u n d  5,9 M ill. t  a n ­
gen o m m en  w e rd e n .  H ie rv o n  e n tf ie le n  au f d ie  e u r o ­
p ä is c h e n  E rz e u g e r  r u n d  2,6 M ill. t ,  a u f  A f r ik a  1,4 
M ill. t, au f  A s ie n  1,3 M ill. t  u n d  a u f  A m e r ik a  ru n d  
0,5 M ill. t .  Im  J a h r e  1938 d ü r f te  d ie  E rz e u g u n g  im  
Z u sam m en h an g  m it d e m  d a m a lig e n  R ü c k g a n g  d e r  
n o rd a m e r ik a n is c h e n  S ta h lp r o d u k t io n  w ie d e r  a b ­
g enom m en  h a b e n .  W ie  s ic h  in  d e n  e in z e ln e n  L ä n ­
d e rn  d ie  G e w in n u n g  v o n  M a n g a n e r z e n  e n tw ic k e l t  
h a t, g e h t a u s  d e r  n a c h s te h e n d e n  T a b e l l e  h e rv o r .  D ie  
V e rg le ic h b a rk e i t  d e r  e in z e ln e n  Z if fe rn  u n te r e in ­
a n d e r  le id e t  a lle rd in g s  d a d u rc h , d a ß  d ie  G rä d ig ­
k e ite n  in  d e n  v e r s c h ie d e n e n  L ä n d e rn  s c h w a n k e n  
und  te i lw e is e  ü b e r h a u p t  n ic h t  a n g e g e b e n  s in d .

W e ltp ro d u k tio n  v on  M a n g a n e rz e n  in  1000 m e tr , t

1936 1937
B rit is c h  In d ie n  . . . 733 1 170
S o w je t-U n io n  . . . 606 1 000
G o ld k ü s te  . . . . .  417 535
S ü d a fr ik a n . U n ion  . 208 482
B r a s i l i e n ......................  167 249

Sow jet-U nion  . . . .  
B ritisch  In d ie n  . . . 
S üdafrikan . U n ion  . . 
G o ldküste  . . . . .
B r p i l i c n ......................
B ritische  M ala y en -

s t a a t e n ......................
A e g y p te n ......................
C u b a ...............................
F ranz. M aro k k o  . .
Japan  ..........................
S lo w a k e i ......................
China ..........................
Rum änien ..................
Böhmen und  M äh ren  
V ere in . S ta a te n  . .

1936 1937 1936 1937
5 800 2 400 I t a l i e n ...................... . 24 35

827 944 U n g a r n ...................... 27 25
258
417'

631 - 
) 535*1

B elg isch  K ongo  . 
C h ile  ...................... ! 5

15
13

167*) 260 P h ilip p in e n  . . . . 12 *:
N xederl. In d ie n  . . 8 1 1

37 189 S ch w ed en  . . . . 6
135 186 In d o c h in a  . . . . 3 5
154 142 G o a .......................... 3 5
32 76 J u g o s la w ie n  . . . 3 4
68 B u lg a r ien  . . . . 3 3
50 ¿3 2
23 52 N o rd -R h o d e s ie n 3 2
34 51 T ü r k e i ...................... 1
40 43 M ex ik o  .................. 3
33 41 G rie c h e n la n d  . . . 2

’ ) A u sfu h r.

D ie  m e is te n  V e r b r a u c h e r  v o n  M a n g a n e r z e n  s in d  
auf E in fu h r  a n g e w ie s e n .  V o n  d e r  W e lte rz e u g u n g  
g e lan g en  d ie  H ä lf te  b is  z u  d r e i  V ie r t e l  z u r  A u s fu h r .  
D er Weltexport h a t  s ic h  b is  1937 k r ä f t ig  belebt. 
E r s t ie g  in  d e m  g e n a n n te n  J a h r  au f  r u n d  4 ,2  M ill. t  
gegen  e tw a  2,6 M ill. t  1936. D ie  A u s fu h r  d e r  S o w je t-  
U nion  u n d  B r i t is c h  In d ie n s  stieg gegenüber 1936 um  
m eh r a ls  50% , d ie  S ü d a f r ik a n is c h e  U n io n  k o n n te  
so g a r e in e  Exportsteigerung u m  m e h r  a ls  130%  v o r ­
neh m en . F ü r  1938 lä ß t  s ic h  e in e  g e n a u e  Z iffe r fü r  
die W e lta u s f u h r  n o c h  n ic h t  e r r e c h n e n .  A u s  d e n  z u r  
Z eit b e k a n n te n  v o r lä u f ig e n  E r g e b n is s e n  fü r  v e r ­
sc h ie d e n e  L ä n d e r  k a n n  je d o c h  b e r e i t s  au f  e in e  g r ö ­
ß e re  A b n a h m e  g e g e n ü b e r  d e m  V o r ja h r  g e s c h lo s s e n  
w e rd e n . D ie  A u s fu h r  d e r  w ic h tig s te n  L ie f e r lä n d e r  
für M a n g a n e rz e  g e s t a l t e te  s ic h  in  d e n  J a h r e n  1936 
u n d  1937 fo lg e n d e rm a ß e n  (in 1000 m e t r ,  t) :

*} P ro d u k tio n .

1936 1937
B rit is c h e  M a la y en -

s t a a t e n ......................  37*) 189*)
A eg y p te n  ..................135*) 1S6‘)
C u b a  ........................  154*) 142*)
F ra n z . M aro k k o  . . 39 76
C h in a  ........................ 24 51

Die Schwankungen in der W eltproduktion spiegeln 
sich auch in den Preisen für M anganerze wider. Die 
höchsten Preise wurden w ährend des W eltkrieges ge­
zahlt, Sie stiegen damals auf über 40 d, je Einheit. Der 
bisherige Tiefstand wurde, nach einer Zusammenstellung 
des Londoner Imperial Institute, in den Jah ren  1932 und 
1933 mit einem Jahresdurchschnitt von 9% d. je Einheit 
cif englischen Hafen für erstklassiges indisches Erz er­
reicht, Für .1934. wird der Jahresdurchschnitt mit 10J£> 
für 1935 mit 11% d,, für 1936 mit 1 sh, Vi d. und für 1937 
mit 1 sh. 8V* d. je Einheit angegeben. Im August 1938 
ging der Preis für hochwertiges M anganerz auf etwa 
1  sh, 6  d, je Einheit zurück, nachdem er in der zweiten 
Hälfte 1937 bis auf 2  sh, 3 d. angezogen hatte. Bei den 
genannten Preisen handelt es sich durchweg um Erz für 
die Erzeugung von Ferromangan, für welchen Zweck 
etw a 95% der auf der ganzen W elt geförderten M angan­
erze verw andt w erden, Manganerz für T rockenbatterien 
und solches für chemische Erzeugnisse w ird höher b e­
w erte t als Erz für m etallurgische Zwecke. Die Preise 
schwanken hier gemäß der chemischen Zusammensetzung 
und dem Feinheitsgrad der Vermahlung.

Slow akei und Böhm en-M ähren.

Für das G ebiet der ehemaligen Tschecho-Slowakei 
w urde die Erzeugung von Manganerzen für 1936 mit 
90 000 t, für 1937 mit 106 000 t  (davon 63 000 t  in der 
Slowakei) beziffert. Die Zahlen ergeben jedoch insofern 
ein falsches Bild, als das Erz nur etwa 17% Mangan 
enthält. Die wichtigsten Gruben liegen bei Kisovce und 
Svabovce östlich der Hohen T atra  in der Slowakei. Bei 
Chvaletice in den Eisenbergen des östlichen Böhmens 
w ird ebenfalls ein M ischerz im Tagebau gewonnen,

U ngarn.

Kurz nach dem W eltkriege w urde bei U rkut in den 
südlichen Ausläufern des Baconywaldes ein Mangan­
erzlager entdeckt. 1936 erreichte die Erzeugung 27 000 t, 
im Jahre  darauf 25 000 t und 1938 rund 22 000 t. Neben 
der Deckung des ungarischen Eigenbedarfes, der für 1936 
auf 18 000 t beziffert wurde, un terhält Ungarn auch einen 
E xport von M anganerzen, 1936 wurde bei der Grube 
von U rkut ein w eiteres Erzlager mit einem Mangan- 
gehalt von 46—52% entdeckt.

Italien.
W ährend vor dem W eltkriege die durchschnittliche 

Manganerzerzeugung 1600 t jährlich selten überstieg, e r­
reichte sie 1918 rund 31 000 t, ist danach aber bis 1932 
auf 380 t gefallen. In den darauf folgenden Jah ren  stieg 
die Erzeugung wieder an und erreichte 1938 rund 44 000 t 
gegen 35 000 t  1937 und 24 000 t 1936. Die wichtigsten 
L agerstätten sind in Carrara, Livorno, Siena, Grosseto, 
Cosenza, Sassari und Pesaro, Anfang 1936 wurde von 
der Entdeckung eines Vorkommens bei Pisa berichtet. 
Kürzlich soll ein w eiteres Lager in der Nähe von Mon- 
tecueco in der Provinz Civitavecchia en tdeckt worden 
sein, dessen M angangehalt im Erz mit 34% angegeben 
wird. Italien im portiert heute noch größere Erzmengen, 
doch wird verm utet, daß es sich nach einigen Jahren  
mit eigenen M anganerzen w ird versorgen können.

Spanien.

W ährend des W eltkrieges stieg die Erzeugung von 
M anganerz bis 1918 auf 76 000 t, hat danach aber all­
mählich w ieder bis zur Bedeutungslosigkeit abgenommen. 
Vorkommen von M anganerzen befinden sich in den 
Provinzen Ciudad-Real, Gerona, Huelva, Murcia, Oviedo, 
Sevilla und Teruel. F ast die gesamte bisherige F örde­
rung stammt aus den Lagerstätten  der kohlensauren Erze 
von Huelva und Rio Tinto,

Portugal.

Die portugiesische Erzeugung von M anganerzen w ar 
niemals bedeutend. Es gibt aber verschiedene Vorkom-
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men mit brauchbarem  m etallurgischen Erz. Sie laufen 
parallel zu den Pyritlagern, die sich von A lcacer de Sal 
an der W estküste Portugals bis Rio Tinto in Spanien e r­
strecken. Ein anderes Lager ist bei Anadia bekannt. Es 
liegt jedoch verkehrstechnisch ungünstig,

Sow jet-Union.

Die Entwicklung des M anganerzbergbaus im größten 
Produktionsland Sowjet-Rußland ist in dieser Zeitschrift 
bereits öfter geschildert worden, zuletzt in Nr. 18 vom
6 , Mai auf S. 406, Erwähnt sei hier noch eine englische 
Schätzung der M anganerzvorräte, die auf das Jah r 1934 
abgestellt ist und für diesen Zeitpunkt G esam treserven
in Höhe von 652 Mill. long t annimmt. Von dieser G e­
samtziffer sollten auf Nikopolj in der Ukraine 396 Mill, t 
entfallen, auf Tschiatury in Georgien 163 Mill. t, auf 
Labinsk im Nordkaukasus 33 Mill. t, auf Mangyschlak in 
Kasachstan ebenfalls 33 Mill, t, während der Rest von 
insgesamt 28 Mill, t  sich auf andere weniger bedeutende 
L agerstätten verteilte.

Der russische M anganerzexport ist 1938 stark  zu­
rückgegangen; in den ersten 10 M onaten betrug er nur
noch 325 000 t gegen 1  Mill, t im ganzen Jahr 1937. -

Rum änien.

Nach dem W eltkriege fiel der Höhepunkt der rum ä­
nischen M anganerzförderung in das Jah r 1929 mit rund 
35 000 t. Die Erzeugung ging bis 1933 auf 3000 t zurück, 
ist danach aber w ieder angestiegen. Für 1936 wird die 
Produktion mit 34 000 t, für 1937 mit 51 000 t beziffert. 
M anganerzlager gibt es in den Ost- und Südkarpathen 
sowie in anderen Gegenden. Die Produktion der letzten 
Jah re  soll hauptsächlich aus den Terezia-G ruben in der 
Bukowina stammen. Vor einiger Zeit soll die griechisch- 
orthodoxe Kirche, Besitzerin großer Mangangruben in 
der Bukowina, ein Abkommen auf Lieferung von 10 000 t 
M anganerz an ein polnisches Eisenwerk abgeschlossen 
haben. Ferner wird von Verträgen berichtet, welche die 
rumänische Grubengesellschaft von Minerom auf Liefe­
rung von 80 000 t Manganerz nach F rankreich und Bel­
gien abgeschlossen haben soll. Sollte dies zutreffen, so 
würde eine starke Ausweitung der rumänischen E rzeu­
gung die Folge sein.

Bulgarien.
W ährend des W eltkrieges lieferte Bulgarien für die 

Dauer von zwei Jah ren  monatlich etwa 2500 t M angan­
erz. In der späteren Zeit hat die Erzgewinnung fast 
ganz aufgehört. Sie erreichte erst in den Jah ren  1936 
und 1937 Förderm engen von 3000 Jahrestonnen. Die 
Förderung erfolgt bei Sofia, Varna und Jamboli.

Jugoslaw ien.

A usgebeutet w urden bisher nur die L agerstätten  in 
Bosnien, obgleich auch in Serbien und Dalmatien Vor­
kommen von M anganerzen bekannt sind. Die im Regie­
rungsbesitz befindlichen Gruben von Cevljanovic, die 
lange Zeit hindurch ausgebeutet wurden, liegen nördlich 
von Sarajewo im bosnischen Bergland. Der H öhepunkt 
der Förderung fiel in das Jah r 1917 mit 49 000 t. Für
1937 und 1938 wird die Erzeugung mit je rund 4000 t 
beziffert gegen 3000 t  1936. Bei der Bahnstation Semi- 
zovac an der Bahnlinie Sarajewo—Brod befindet sich 
eine Aufbereitungsanlage, in der 1 2  0 0 0  t im Jah re  sor­
tie rt und gewaschen werden können. Nach neueren Be­
richten befindet sich ein Lager bei Stikovo und Jasnovo 
im Süden von Uzice im Aufschluß. Das handsortierte 
Erz soll im Durchschnitt 53% Mangan enthalten.

S c h w e d e n .

Vorkommen von M anganerzen befinden sich südlich 
von Jönköping, ferner in Värmland und nördlich von 
Karlsborg in der Provinz Skaraborg und an anderen 
Orten, Sie sind aber nicht sehr bedeutend. Die F örde­
rung beläuft sich auf rund 6000 t jährlich.

V ereinigte Staaten.
Lagerstätten von M anganerzen befinden sich in etwa 

300 Distrikten, über 35 S taaten  der USA. verteilt. Die 
Vorräte sind teilweise groß, trotzdem  konnte eine Eigen­
versorgung bisher nicht erzielt werden, weil der Man- 
gangehalt der Vorkommen sehr gering ist und eine kost­
spielige Aufbereitung bedingt. Seit 1932, in welchem 
Jah re  die Produktion einen Tiefstand mit 18 000 long t

erreicht hatte, ist w ieder eine Zunahme der Förderung 
festzustellen. 1937 wurden 40 000 t Erz mit einem Man- 
gangehalt von 35% gewonnen gegen 32 000 t 1936.

M exiko.

Bis zur Beendigung des W eltkrieges wurden die 
mexikanischen M anganerze nach den Vereinigten Staa­
ten ausgeführt. Seitdem geht die Produktion der Gru­
ben bei Santo Domingo in San Luis Potusi an die ein­
heimische Stahlindustrie. In den Jahren  1935 und 1936 
betrug die Jahreserzeugung je etwa 3000 t, für 1937 ist 
nur noch eine Erzeugung von 17 long t ausgewiesen, doch 
soll die Gewinnung im abgelaufenen Jah r w ieder bedeu­
tend zugenommen haben.

Porto Rico.

Die Förderung von Manganerz ist nur gering, jedoch 
besteh t die gesamte Produktion aus wertvollem oxydi- 
schen Erz, welches für die Fabrikation von elektrischen 
B atterien hauptsächlich nach Cleveland (USA.) expor­
tie rt wird. Die Ausfuhr betrug im Jah re  1937 rund 
2000 t gegen rund 3000 t 1936.

Panam a.

Im Tal Boqueron befinden sich sowohl reiche metall­
urgische Erze als auch solche von chemischem Güte­
grad. Allerdings wurde festgestellt, daß ein großer Teil 
der Erze etwa Kupfer enthält. U eber eine Aus­
beutung ist in den letzten  Jahren  nichts bekanntgewor­
den; man hörte jedoch, daß japanische Interessenten 
versuchten, die M anganerzlager von Panam a zu erwer­
ben, die bisher unter nordamerikanischem Einfluß 
standen.

Cu b a.
Am internationalen M anganm arkt spielt Cuba keine 

bedeutende Rolle. Dennoch hat die Förderung von 
M anganerz dort eine sta rke Entwicklung infolge der zoll­
freien Einfuhr nach den Vereinigten S taaten  erhalten. 
Im Jah re  1937 wurden 81 0 0 0  t gesinterte Konzentrate 
mit 50% Mangan und 61 000 t Setzkasten- und Wasch­
konzentrate mit 40— 42% Mangan erzeugt. Die Gesamt­
erzeugung des Jah res 1936 betrug 155 000 t.

B rasilien.

Kurz vor Ausbruch des W eltkrieges nahm Brasilien 
unter den M anganerzproduzenten der W elt die dritte 
S telle ein. Nach dem Kriege ging die Förderung bis auf 
2 0 0 0  t  i. J . 1934 zurück, 1936 wurden w ieder 167 000 t 
und 1937 insgesamt 249 000 t (bei einer Produktion von 
260 000 t) M anganerze ausgeführt. Für das 1, Halbjahr
1938 wird eine Ausfuhr von 92 000 t  ausgewiesen gegen 
106 000 t  in der gleichen Zeit des Vorjahres. Im Jahre
1936 gingen 74 000 t nach den Vereinigten Staaten, 
48 000 t nach Frankreich. W eitere Bestimmungsländer 
w aren die Niederlande und Belgien. Die wichtigsten 
Gruben befinden sich im S taate Minas Geraes. Gerin­
gere Mengen werden auch im S taate Bahia gefördert. 
A usgedehnte Lager, die jedoch noch wenig erforscht 
sind, befinden sich auch im südwestlichen Teil des Staa­
tes M atto Grosso bei Corumbä und in anderen Staaten 
Brasiliens. Der M angangehalt der verschifften Ware 
beträgt in der Regel 50% und mehr.

C h ile .
Die Fö rderung stieg von 1936 auf 1937 von 5000 auf 

13 000 t. Die w ichtigsten G ruben befinden sich in der 
Provinz Coquimbo. D er größte Teil des geförderten 
Erzes, dessen D urchschnittsgehalt 45—46% Mangan be­
trägt, geht nach Deutschland. Geringere Mengen wur­
den auch nach den Vereinigten S taaten  und Norwegen 
versandt. Es heißt, daß beabsichtigt sei, die Förderung 
auf monatlich 2500 t zu steigern. Vorbereitungsarbeiten 
wurden in den Lagerstätten  der Provinzen Antofagasta, 
Aconcagua und Valdivia ausgeführt.

Aegypten.
Die ägyptischen Manganvorkommen beschränken 

sich auf die Halbinsel Sinai. Die wichtigste Lagerstätte 
ist in den Hügeln des Um Bogma-Distrikts gelegen. 
Das exportierte  Erz enthält durchschnittlich 29% Man­
gan. Es soll sich zur direkten Verhüttung mit M inette­
erzen von Elsaß-Lothringen als geeignet erwiesen haben 
und fand einen M arkt in Deutschland, Frankreich, Bel­
gien, später auch in G roßbritannien und den Vereinigten
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Staaten, Daneben w ird auch Erz von chemischem G üte­
grad mit 92,5% MnOiä gewonnen. Die ägyptische P ro­
duktion von Manganerz betrug 1937 rund 186 0 0 0  t gegen 
135 000 t 1936. Nach neueren Mitteilungen wurde eine 
Grube in der Nähe des Roten M eeres in Abbau genom­
men, Das Erz soll hier bis zu 85% MnO-> enthalten.

Französisch M arokko.
Die weitaus reichsten Vorkommen von M anganerzen 

der gesamten französischen Besitzungen befinden sich 
in Marokko. Sie bilden dort zwei fast parallele S tre i­
fen, die das Land von Osten nach W esten durchziehen. 
Der nördliche Streifen enthält, soweit bekannt, nur 
wenige 10 000 t Erz, Der südliche Streifen dagegen 
beherbergt in seinen östlichen und westlichen Ausläufern 
bei Bou-Arfa und Aoulouz bedeutende Erzmengen, Seit 
1933 steigt die A usbeute dieses Grubenfeldes ständig. 
Man rechnet damit, daß in einigen Jahren  jährlich 
400 000 t geliefert w erden können. Die Produktion b e­
trug im Jahre  1937 rund 76 0 0 0  t  gegen 32 000 t 1936 und 
soll 1938 auf rund 87 000 t (davon rund 10 000 t für die 
chemische Industrie) angewachsen sein.

Belgisch Kongo.
In Süd-Katanga wurde ein M anganerzlager entdeckt. 

Die Kas6 kelesa-M ine soll etw a 850 000 t hochgradiges 
Erz enthalten. 1937 sollen 15 000 t gefördert und 28 000 t 
nach Belgien exportiert worden sein. Die V erkehrs­
lage des Vorkommens ist aber sehr ungünstig, so daß im 
Jahre 1938 nur noch rund 1000 t ausgeführt wurden,

Goldküste.

Mit dem E xport von M anganerz begann die Kolonie 
im Jahre 1916. H eute ist dieses G ebiet der viertgrößte 
W elterzeuger, W ichtigster E rzdistrikt ist der von Nsuta- 
Dagwin, doch sind auch zahlreiche andere L agerstätten 
festgestellt worden. Im Durchschnitt hat das versandte 
Erz einen M angangehalt von 52%. Die Ausfuhr stieg 
von 411 000 long t 1936 auf 527 000 t 1937.

Südafrikanische Union.

Bis 1922 kannte man in der Südafrikanischen Union 
nur M anganerzlagerstätten in Transvaal, und die F örde­
rung war recht unbedeutend. Dann wurden bei Post- 
masburg dn der Kap-Provinz, etwa 120 Meilen nordw est­
lich von Kimberley, ausgedehnte neue Vorkommen en t­
deckt, deren reguläre Ausbeutung im Juni 1930 auf­
genommen wurde. Auch in N atal w erden geringe M en­
gen gewonnen. Die verschifften Mengen enthalten je 
nach Sorte 34—52% Mangan. Die Gesamtförderung der 
Südafrikanischen Union erreichte im Jahre 1937 die 
Rekordziffer von 621 0 0 0  long t (gegen 254 0 0 0  t 1936) und 
ging 1938 w ieder auf 543 000 t zurück. Der Eigenver­
brauch ist zwar von 28 000 t  i. J . 1937 auf 54 000 t 1938 
gestiegen, dennoch sind die Produzenten nach wie vor 
in hohem Maße auf den E xport angewiesen. L etzterer 
stieg von 205 000 long t  1936 auf 475 000 t 1937, um 1938 
auf 324 000 t abzusinken. W eitaus wichtigster A bneh­
mer w ar 1937 Deutschland, das 303 000 t bezog. Es 
folgten Belgien mit 55 000 t und Frankreich  mit 42 000 t. 
Weitere A bnehm erländer w aren die Niederlande, V er­
einigten Staaten, die Tschecho-Slowakei, G roßbritannien 
und Canada,

Nord-R hodesien.
In Nord-Rhodesien w ird M anganerz seit 1927 ge­

wonnen, Insgesamt w urden bis Ende 1938 rund 26 000 
long t gefördert, davon 2700 t  1938 gegen 2300 t 1937. 
Eine Ausfuhr findet nicht sta tt.

T ü rk e i.
Die Türkei verfügt über 39 bekannte Vorkommen 

von Manganerz mit Durchschnittsgehalten bis zu 50%. 
Der Abbau w urde jedoch bisher durch die bestehenden 
Transportschwierigkeiten und durch die russische Kon­
kurrenz beeinträchtigt. 1935 w ar die Erzeugung auf 
15 000 t gebracht worden, sie nahm dm nächstfolgenden 
Jahr auf 5000 t und 1937 sogar auf noch nicht 600 t  ab. 
Die Ausfuhr ging hauptsächlich nach Deutschland. Die 
"wichtigsten L agerstätten  befinden sich an den Küsten 
des M ittelmeeres und des Schwarzen Meeres, in Klein- 
Asien und im D ardanellen-G ebiet, Die bedeutendsten 
Gruben liegen in der Bucht von Fethiye, nordwestlich 
vom Hafen Gombek.

Molybdän und Wolfram in USA.

W ie  a u s  k ü rz l ic h  v e rö f f e n t l ic h te n  B e r ic h te n  
d e s  U . S, B u re a u  of M in e s  h e rv o r g e h t ,  h a t  
so w o h l d ie  E rz e u g u n g  v o n  M o ly b d ä n  a ls  a u c h  d ie  

v o n  W o lf ra m  im  v e rg a n g e n e n  J a h r  w e i te r  z u ­
g e n o m m e n . D a g e g e n  w a r  d e r  A b s a tz  d ie s e r  b e id e n  
M e ta l le  g e g e n ü b e r  1937 rü c k lä u f ig .  A u c h  d ie  E in ­
fu h r  is t  im  le t z te n  J a h r  a u ß e r o r d e n t l ic h  s t a r k  z u ­
rü c k g e g a n g e n . S ie  b e t r u g  b e i  W o lf ra m  n u r  n o c h  
3%  d e r  E in fu h rm e n g e n  d e s  J a h r e s  1937 u n d  b e i 
M o ly b d ä n  s o g a r  w e n ig e r  a ls  1 % .

Die Inlandserzeugung an M olybdänerzen konnte 
nach Angaben des Bureau of Mines von 3,64 Mill. short t 
auf 4,4 Mill. short t  im vergangenen Jah r gesteigert 
werden. Aus ihnen wurden 30 357 t bzw. 36 157 t Kon­
zentrate erhalten. Der D urchschnittsgehalt der Kon­
zentrate belief sich im letzten Jah r nur auf 46,05% gegen 
48,46% 1937. Der M olybdäninhalt betrug dem entspre­
chend im vergangenen Jah r 33,29 Mill. lbs. und 1937
29,42 Mill. lbs. Der Absatz der Erzeuger (auf den 
M olybdäninhalt berechnet) stellte sich 1938 nur auf 
25,73 Mill. lbs. im W erte von rund 18 Mill. S. Im Jahre  
1937 wurden dagegen 30,12 Mill. lbs. für 20,57 Mill. § 
verkauft. W ie bereits oben erw ähnt wurde, ist auch die 
Einfuhr außerordentlich stark  zurückgegangen. Es w ur­
den, auf den M olybdäninhalt berechnet, 1938 nur 25 lbs. 
eingeführt, während es 1937 noch 7707 lbs. im W erte 
von 13 500 |  waren. Die Ausfuhr von M olybdänerzen 
und -konzentraten ist nicht besonders ausgewiesen. Von 
der Gesamterzeugung des Jah res 1938 entfielen allein 
85% auf die Produktion der Climax Molybdenum Co.

Die Erzeugung von W olfram konzentraten (auf eine 
Basis von 60% WO 3  bezogen) belief sich 1938 auf 4000 
short t  gegen 3500 short t im Vorjahr. Der Absatz der 
W olfram konzentrate (ebenfalls auf 60% WOa berechnet) 
verzeichnete dagegen einen Rückgang von 3500 auf 3044 
short t. Der D urchschnittsw ert je Einheit W olfram kon­
zentrat betrug im letzten  Jah r 17,31 $  gegen 19,50 $ 
1937. N evada w ar ebenso wie 1937 w ieder wichtigstes 
Erzeugungsgebiet. Die Einfuhr von W olframerzen und 
-konzentraten wird in der A ußenhandelsstatistik für 
1937 mit 10,19 Mill. lbs. angegeben. Der W olframinhalt 
dieser Erze und K onzentrate betrug 5,56 Mill. lbs. Im 
le tzten  Berichtsjahr wurden nur noch 322 100 lbs. Erze 
und K onzentrate mit einem M olybdäninhalt von 162 700 
lbs. eingeführt.

W ichtigstes Lieferland w ar 1938 China mit 
138 400 lbs. Erzen und K onzentraten vor den Britischen 
M alayenstaaten mit 108 800 lbs. und der Südafrika­
nischen Union mit 45 100 lbs. D er starke Einfuhrrück­
gang wird auf die im Jah re  1937 getätigten Deckungs­
käufe zurückgeführt. (4114)

Britisch Indien.
Indien ist der bedeutendste M anganerzproduzent 

innerhalb des Britischen Reiches und gleichzeitig zw eit­
größter W eltproduzent. In der Belieferung des W elt­
m arktes nimmt Indien nach Ueberflügelung Rußlands seit
1935 den ersten  P latz ein. 70—80% der M anganerzför­
derung entfallen auf die Zentralprovinzen; deren Anteil 
ist allerdings infolge des gesteigerten Abbaus in anderen 
Teilen des Landes in den letzten Jahren  rückläufig.

Erstklassiges Erz geht fast ausschließlich nach G roß­
britannien und den Vereinigten Staaten, w ährend Erz 
zw eiter Klasse vorwiegend von Ländern des europäischen 
Kontinents verlangt wird.

W ährend des Krieges wurde die Erzeugung von 
Ferrom angan in Sakchi und Kulti aufgenommen. Die 
Forromanganerzeugung betrug 1931 rund 14 000 t, im 
Jah re  1937 rund 8000 t. W egen des hohen Phosphor­
gehalts des indischen Schmelzkokses ist eine sehr b e ­
deutende Erzeugung von phosphorarmem Ferrom angan 
in Indien nicht zu erwarten, es sei denn, daß an Stelle 
der Hochofenbasis ein w irtschaftliches elektrotherm isches 
Verfahren gefunden wird.
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Der indische G esam teigenverbrauch an Manganerzen 
betrug im Jah re  1937 insgesamt rund 60 000 long t gegen 
rund 46 000 t dm Vorjahr, w ährend die Förderung von 
Manganerzen in derselben Zeit von 813 000 auf 978 000 
long t stieg. Die Ausfuhr von M anganerzen erreichte
1937 die Rekordziffer von 1,15 Mill. t gegen 742 000 
long t 1936. W ichtigste Abnehmer waren im Jah re  1937 
G roßbritannien mit 272 000 t, F rankreich mit 185 000 t, 
Japan  mit 179 000 t, die Vereinigten S taaten  mit 
142 000 t, Belgien mit 138 000 t. In weitem A bstand 
folgten als Bestimmungsländer die Niederlande, 
Deutschland und Italien. Das abgelaufene Jah r brachte 
dem indischen M anganerzbergbau einen Rückschlag; die 
gesamte Ausfuhr des Jahres soll auf 583 000 t zurück- 
gegangen sein.

Niederländisch Indien.

Manganerze werden hauptsächlich auf Borneo, und 
zwar in der Provinz Djokjakarta, gefördert. Das Erz 
wird als sehr rein bezeichnet und soll 80—95% Mangan- 
dioxyd enthalten. Die Produktion geht nach Europa, 
Japan  und den Vereinigten Staaten. Im Jahre 1937 
wurden rund 11 000 t gefördert gegen rund 8000 t 1936. 
Neuerdings interessieren sich die Japaner in stärkerem  
Maße für niederländisch-indische Manganerze.

Britische M alayenstaaten.

In den letzten Jahren  hat sich in den nicht förderier- 
ten M alayenstaaten Trengganu und Kelantan die F örde­
rung von M anganerzen stark  entwickelt. F ast die ge­
samte geförderte Menge wird nach Japan  verschifft. 
Die Produktion stieg bis 1936 auf rund 37 000 und 1937 
auf 186 000 long t; davon entfielen 162 000 t (etwa 42% 
MnOs) auf Kelantan und 23 0 0 0  t (25—30%) auf Treng­
ganu. Im Jah re  1938 dürfte sich die Erzeugung w eiter 
erhöht haben.

G oa.

' Es gibt eine Reihe von M anganerzlagerstätten von 
unregelmäßiger Beschaffenheit, die je tzt von geringer 
Bedeutung sind. 1937 betrug die Förderung rund 5000 t.

Indochina.

In Nord-Annam w erden L agerstätten von M angan­
erz und Eisenmanganerz abgebaut. Die Erzeugung b e ­

trug im Jahre  1937 rund 5000 t, im Jahre  1936 rund 
3000 t. Die gesamte Erzeugung w ird von den Japanern 
abgenommen, doch wird berichtet, daß die niedrigen von 
den Japanern  gezahlten Preise keinen besonderen An­
reiz zur Erhöhung der Erzeugung b ieten  sollen.

C h in a.

M anganerze werden vorwiegend in den Provinzen 
Kiangsi, Huqan, Kuangtung und Kuangsi abgebaut. Die 
gesamten Reserven werden auf etwa 22 Mill. t  mit einem 
durchschnittlichen M angangehalt von 45% beziffert. Vor 
der W eltw irtschaftskrise war die chinesische Erzeugung 
bedeutend und erreichte in verschiedenen Jahren  die 
Höhe von 70 000 t. Danach ging die Förderung auf 
weniger als 1 0 0 0  t zurück. Erst in den letzten Jahren 
ist ein erneuter Anstieg zu bem erken. 1936 wurde eine 
Produktion von 23 000 t und 1937 eine solche von 52 000 t 
erreicht.

Japan.

M anganerzlagerstätten sind über ganz Japan  ver­
breitet, doch reichen die abbauwürdigen Vorkommen bei 
weitem nicht aus, um den japanischen Bedarf zu decken. 
Der H öhepunkt der Erzeugung fiel mit 72 0 0 0  t ins Jahr 
1935, um im Jah r darauf auf 6 8  000 t zurückzugehen, Zur 
Befriedigung seiner S tahlindustrie muß Japan  noch etwa
200 0 0 0  t M anganerz einführen. Besonderes Interesse 
widmet man der Erschließung der bisher wenig bekann­
ten Lagerstätten  in Korea, Mandschukuo, China und 
Formosa. D arüber hinaus ist Japan  bestrebt, seine Er­
zeugung von M anganerzen von den benachbarten asiati­
schen Ländern sicherzustellen.

Philippinen.
Der M angangehalt der teilweise aufbereiteten philip­

pinischen Erze soll 45—50% betragen. Der überwiegende 
Teil der Erzeugung geht nach Japan. Ein w eiterer Ab­
nehm er sind die USA. Die Ausfuhr betrug 1936 nur 
250 long t, im Jah r darauf bereits 12 000 t und im Jahre
1938 rund 49 000 t. Die Produktion erfolgt hauptsäch­
lich in den D istrikten Ilocos Norte, Busuanga Islands und 
Siquijor Islands, aber auch auf Luzon, M asbate, Coron 
und Bohol sind Lagerstätten  vorhanden, deren Abbau 
im Bereich der Möglichkeit liegt.

Erzeugung von Körperpflegemitteln in Norwegen.

De r  n o rw e g is c h e  V e rb ra u c h  v o n  K ö rp e rp f le g e ­
m i t te ln ,  d e r  in  d e n  e r s te n  J a h r e n  n a c h  d e r  
W e ltw i r t s c h a f t s k r i s e  n u r  la n g s a m  w ie d e r  a n g e s t ie ­

g e n  w a r ,  h a t  im  J a h r e  1937 in fo lg e  d e r  a u s ­
g e s p r o c h e n e n  H o c h k o n ju n k tu r  e in e  a u ß e ro r d e n t l ic h  
s t a r k e  Z u n a h m e  e r f a h re n .  D e r  W e r t  d e r  in  d ie s e m  
J a h r e  v e r b r a u c h te n  K ö rp e rp f le g e m i t te l  ( a u s s c h lie ß ­
lic h  d e r  T o ile t te s e if e n )  lä ß t  s ic h  a u s  d e n  E rz e u -  
g u n g s -  u n d  A u ß e n h a n d e ls z a h le n  u n te r  B e rü c k s ic h ­
tig u n g  d e r  W a r e n v e r te u e r u n g  d u rc h  E in fu h rz ö lle  
u n d  d e r  E rz e u g u n g  d e r  k le in e n , s t a t i s t i s c h  n ic h t  e r ­
fa ß te n  B e tr ie b e  a u f  e tw a  5 ,5— 6  M ill. K r. (3— 3,4 
M ill. Ml)  s c h ä tz e n  g e g e n  4— 4,5 M ill. K r . (2,5— 2,8 
M ill. Ml)  1936. D e r  M e h r v e r b r a u c h  w u rd e  in  d e r  
H a u p ts a c h e  d u rc h  d ie  in lä n d is c h e  I n d u s tr i e  g e d e c k t .

N a c h  d e r  E rz e u g u n g s s ta t is t ik  w u rd e n  in  e in e r  
R e ih e  g r ö ß e r e r  S e ife n - , c h e m is c h - te c h n is c h e n  u n d  
p h a rm a z e u t i s c h e n  F a b r ik e n  1937 K ö rp e rp f le g e m i t te l  
(a u s sc h lie ß lic h  T o ile t te s e if e n )  im  W e r t e  v o n  4 ,16 
M ill. K r, (2,57 M ill. Ml)  h e r g e s te l l t  g e g e n  2 ,85  M ill. 
K r . (1,77 M ill. Ml)  im  V o r ja h r .  B e s o n d e rs  g ro ß  
w a r e n  d ie  G e w in n e  b e i  M u n d w a s s e r ,  Z a h n c re m e  
u n d  H a a rw a s s e r .

E rzeugung :
1936 1937

t 1000 K r t  1000 K r.

P a r fü m s 1) .................................................................  3,1 63 4,2 74
H aarw asse r* ) ......................................................... 22,1 135 29,0 191
H a u tc re m e 1) ...................... ....................................... 23,1 246 24,6 242
A n d e re  K o sm e tik a 1) .............................................. 236 . 349

1936 1937
E rzeu g u n g : t  1000 K r. t 1000 Kr.

M u n d w a sse r , Z ah n c rem e , H a a rw a sse r2) . 194,0 2 096 226,0 2 582
K o sm etisc h e  P r ä p a r a te 3) ............................................................. 70 . 723

2) H e rg e s te l lt  in  d en  c h e m isc h -te ch n isch e n  F a b r ik e n .
3) H e rg e s te l lt  in  d en  p h a rm a z e u tis c h e n  F a b r ik e n .

Die Einfuhr kosmetischer Erzeugnisse (ausschließlich 
Toiletteseifen) hat 1937 ihre allmähliche Aufwärtsbewe­
gung fortgesetzt. Ihr W ert belief sich auf 1,01 Mill. Kr. 
(0,63 Mill. JM ) gegen 0,83 Mill. Kr. (0,52 Mill. M )  1936. 
An der Steigerung w aren fast alle A rten von Körper­
pflegemitteln beteiligt.

E in fu h r:
1936 1937

t 1000 K r. t  1000 Kr.
H a a r ö l ........................................................................... 0,6 0,5

*) H e rg e s te l lt  in d en  S e ife n fab rik en .

H au tc re m e , P o m ad e , S c h m i n k e .................. 23,4 276 27,8 353
P u d e r  ..........................................................................  16,6 202 19,8 241
Z a h n p u lv e r  und  Z a h n p as te  ..........................  8,4 60 1 1 ,2  77
S p ritn a lti tfe  R ie c h w ä s se r  ............................... 9,5 247 11,7 282
A n d e re  R ie ch w ä sse r  ........................................ 3,2 30 4,0 31
A n d e re  K ö rp e rp f lc g e m itte l ..........................  1,6  14 2,3 24

An Hautcreme, Pomade und Schminke lieferten 1937
(1936) die Vereinigten S taaten  8 , 1  t im W erte von 
106 000 Kr. (i. V. 6,2 t, 70 000 Kr.), Großbritannien 7,5 t 
für 104 000 Kr. (5,8 t, 76 000 Kr.), F rankreich 5,1 t für 
78 000 Kr. (4,5 t, 59 000 Kr.) und Deutschland 5,1 t für 
48 000 Kr. (5,2 t, 51 000 Kr.). W eiter w aren Hauptliefer­
länder: für Puder F rankreich mit 12,6 t  für 174 000 Kr. 
(9,3 t, 142 000 Kr.), für Zahnpulver und Zahnpasta die 
Vereinigten S taaten  mit 9,8 t  für 6 8  000 Kr. (7,1 t,
52 000 Kr.), für sprithaltige Riechwässer Frankreich mit
6 , 6  t für 201 000 Kr. (5,9 t, 183 000 Kr.) und Deutschland 
mit 3,5 t für 50 000 Kr. (2,6 t, 38 000 Kr.).

Die norw egische Ausfuhr von K örperpflegem itte ln  
is t p rak tisch  gleich Null. (3900)
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Belgiens Außenhandel in Farbstoffen, Farben und Lacken.

De r  A n te i l  d e r  T e e r f a r b s to f f e ,  M in e ra l f a rb e n  
u n d  L a c k e  a n  d e r  b e lg is c h e n  C h e m ie e in fu h r  
e r r e ic h t  e tw a  e in  F ü n f te l .  V o n  d e r  C h e m ie a u s fu h r  

s te lle n  d ie s e  G r u p p e n  d a g e g e n  n u r  k n a p p  e in  Z e h n ­
te l. G e g e n ü b e r  1937 w e is e n  a lle  d re i  G ru p p e n  s o ­
w oh l au f d e r  E in fu h r -  a ls  a u c h  au f  d e r  A u s fu h r s e i te  
le ic h te  R ü c k g ä n g e  a u f . Im  e in z e ln e n  e n tw ic k e l te  
s ich  d e r  A u ß e n h a n d e l  m i t  d ie s e n  E rz e u g n is s e n  in  
den  b e id e n  le tz te n  J a h r e n  w ie  fo lg t:

dem Vorjahr etwas Zunahmen, weisen alle übrigen Posi­
tionen Abnahmen auf.

E in fu h r:
B lc iw ciß

G ro ß b r ita n n ie n  
B le ig la tte  . . .

G ro ß b r ita n n ie n  
Z in k w e iß  u n d  -¿n

T e e r fa rb e n  u. M in e ra lfa rb e n  u , 
Z w is c h e n p ro d u k te  F a rb w a re n

F irn is s e , 
L a c k e , K itte

1937 1938
t 1000 F r . t lOOOFr.
55 248 22 105

234 997 278 954
163 688 215 708
239 1 147 365 1 307
157 743 223 812

1 343 4 419 1 470 3 382
1 051 3 307 1 289 2 762

175 346 45 86
894 1 617 476 828
544 985 441 727

E infuhr (M ill. XH) . 
— %  d e r  g e sam ten  

C hem iee in fuh r . . 
A usfuhr (M ill. Ml) . 

% d e r  g esa m te n  
C hem ieausfuh r . .

1937
10,13

10,6%
2,62

1938
7,57

9,3%
1,46

1937
6,97

7,3%
11,68

1938
5,90

7,2%
10,21

1937
2,69

2,8%
0,60

1938
2,28

2,8%
0,50

1,8% 1,1% 8,1%  7,4%  0,4%  0,4%

U nter den Lieferländern steht Deutschland überall 
an erster Stelle. Sein A nteil an der Teerfarbeneinfuhr 
betrug 1938 (1937) 3,07 (3,82) Mill. M l.  Es folgten die 
Schweiz mit 1,19 (1,8), F rankreich  mit 1,19 (1,5), die V er­
einigten S taaten  mit 1 , 0 1  (1,49) Mill. M l.  M ineralfarben 
und Farbwaren wurden im W erte von 2,64 (2,93) Mill. M l  
aus Deutschland bezogen. In weitem A bstand schließen 
sich die Vereinigten S taaten  mit 0,65 (0,87), F rankreich 
mit 0,64 (0,82), die N iederlande mit 0,61 (0,87), G roß­
britannien mit 0,58 (0,68) Mill. M l  an. Bei Lacken, F ir­
nissen und K itten w ar der deutsche A nteil mit 0 , 6 8  

(0,78) Mill. M l  im Berichtsjahr ebenso groß wie der 
amerikanische mit 0,68 (0,89) Mill. M l.

Die Ausfuhr von Teerfarben und Zwischenproduk­
ten ging im Berichtsjahr vor allem nach den N ieder­
landen mit 0,29 (0,22) Mill. M l  und Frankreich  mit 0,2 
(0,28) Mill. M l.  1937 ha tte  Spanien infolge seiner s ta r­
ken Bezüge an Nitrobenzolen, N itrotoluolen usw. —  für 
Kriegszwecke — mit 1,06 Mill. M l  den H auptanteil. Bei 
den M ineralfarben standen die englischen Bezüge mit 
1,82 (1,96) Mill. M l  an erster Stelle. Es folgten die 
Niederlande mit 1,13 (1,41), die Vereinigten S taaten  mit 
0,88 (0,88), Deutschland mit 0,87 (1) Mill. M l.

Teerfarb en und Zw ischenprodukte.

In der H auptsache w erden Anilinfarben eingeführt, 
die im Berichtsjahr einen Rückgang um 32% aufweisen. 
Auch die Bezüge der übrigen Erzeugnisse, mit Ausnahme 
von Nitrobenzolen, N itrotoluol usw., haben abgenommen.

E infuhr:

F ra n k re ic h  ...............................
S chw ciz ........................................
V ere in ig te  S ta a te n  . . . .

Indigo, s y n th e tis c h  ..................
D e u t s c h l a n d ...............................
F ran k re ich  ...............................
V ere in ig te  S ta a te n  . . . .

T eerfarb en , n . b . g ........................
# F ra n k re ic h  ...............................

N itrobenzo le , N itro to lu o l u sw .

1937 1938
t 1000 F r . t 1000 F r ,

3 562 113 667 2 422 85 158
1 350 43 454 972 35 080

450 16 599 352 12  820
371 21 413 266 14 093
670 17 199 373 1 1  616
162 1404 103 946

43 430 26 248
41 334 27 277
65 539 43 352
63 870 40 677
1 1 348 16 400

166 1 524 182 1 047
215 2 033 135 1  286
118 1 007 104 797
62 700 53 540

A u sfu h r:
B lc iw ciß

G ro ß b r ita n n ie n  
N ie d e rla n d e

Z in k stau b  u n d  - p u l v e r ..................
L ith o p o n e  ............................................

D eu tsch lan d  ...................................

Auf der Ausfuhrseite steht Lithopone trotz des 
Rückgangs gegenüber 1937 immer noch weit an erster 
Stelle. Es folgen Zinkstaub und -pulver, deren Auslands­
absatz etwas abnahm, w ährend derjenige von Zinkweiß 
gesteigert werden konnte. Die Ausfuhr der Bleifarben 
ging dagegen zurück,

1937 1938
t  1000 Fr. t  1000 Fr.

..........................  2 491 10 243 2 033 8 017

..........................  1 412 5 076 1 072 3 904

..........................  790 3 818 735 3 202
Bleimennige .................................... 1 586 7 189 1 060 4 105

Frankreich ...............................  375 1 562 164 549
N ied e rla n d e  ............................................  440 1 883 161 585

B l e i g l ä t t e .........................................................  227 1 096 133 489
F ra n k re ic h  ................................... . . 93 413 70 239

Z in k w eiß  u nd  - g r a u .................................  5 363 17 416 5 544 14 762
B ra s il ien  ..................................................  1 072 3 600 1 398 3 767
N ie d e rla n d e  ..............................................  1 518 3 821 1 062 2 447

Z in k stau b  u nd  -p u lv e r  ........................  6 561 19 904 5 737 16 514
G ro ß b r ita n n ie n  .....................................  2 093 6 814 2 054 6 230
D e u tsc h la n d  ..............................................  2 166 5 647 1 821 4 927

L ith o p o n e  .......................... ............................  17 361 27 069 16 597 29 057
G ro ß b r ita n n ie n  .....................................  5 138 7 671 6 052 9 975
D eu tsc h la n d  ..............................................  2 151 3 582 1 936 4 154

A n d e r e  M i n e r a l f a r b e n .

Innerhalb dieser Gruppe w erden in der Hauptsache 
Eisenmennige, Erdfarben, Ocker und Blanc Fixe ein- 
geführt, die aber alle gegenüber dem Vorjahr Rückgänge 
aufweisen. Auch bei der Mehrzahl der übrigen Posi­
tionen haben die Bezüge abgenommen.

1937 1938

Naphthol .............................................

Die Einfuhr von Alizarin betrug 1938 (1937) 2 , 6  

(1.2) t, die von A lizarinfarben 0,4 (3,9) t. Die Ausfuhr 
von Teerfarben und Zwischenprodukten entwickelte sich 
wie folgt:

1937 1938
Ausfuhr: t  1000 F r . t  1000 F r.

A nilinfarben  ................................................  586 17 838 482 15 651
N ied e rlan d e  ............................................  80 2 675 99 3 378
F ran k re ich  ............................................  80 3 201 55 2 409

Nitrobenzole, N itrotoluol usw. . . .  1 410 12 646 4 11
Spanien  ..................................................... 1 410 12  641

A nilinöl an d  -sa lz e  ............................... 71 579 80 1  292
Naphthol .........................................................  H  65 2 1  152

Daneben wurden noch 0 , 1  (1,3) t  Alizarin, 0 , 2  (.) t 
Alizarinfarben, 0,7 (1 ,1 ) t synthetischer Indigo und 15 
(9) t Teerfarben, n. b. g., im Auslande abgesetzt.

B ie i- und Zinkfarben.

Die Einfuhr dieser Erzeugnisse ist nur gering. W äh­
rend die Bezüge an Bleiglätte und Zinkweiß gegenüber

E in fu h r: t 1000 F r . t 1000 F r .
U ltra m a rin  ............................................ . . 49 397 39 287

D eu tsc h la n d  . ............................... 135 15 127
F ra n k re ic h  ................................... . . 29 225 16 108

P re u ß is c h b la u  ................................... 1 178 88 815
501 35 402

N ie d e rla n d e  ................................... . . 86 649 52 398
B lan c  f ix e  ............................................ . . 1 036 1584 757 1 233

. . 983 1 447 727 1 173
C a d m i u m g e l b .......................... .... . . 245 3 240

165 2 171
C hro m g rü n  u n d  C h ro m g e lb  . . . . . 379 2 807 256 1 922

D eu tsc h la n d  ................................... 1 899 150 1 470
. . 41 2 161 68 4 997
. . 15 833 46 4 035
. . 18 719 18 717

D eu tsc h la n d  ...................................
231
141

37
30

326
246

B erg g rü n , S c h w e in fu rte rg rü n  u. 
K u p fe rfa rb e n  ...............................

a.
. . 8 105 6 67
. . 54 1 858 50 1 300

678 34 872
930 14 367

1 980 1 334 1 498
994 1 076 /  826
661 162 461

C o lc o lh a r  E ise n m e n n ig e  usw . . . . 2 233 5 080 1  662 3 699
D eu tsch lan d  ................................... 3 734 1 155 2 558

124 1 92
E rd fa rb e n  u sw ......................................... 5 893 1 381 5 796

D eu tsch lan d  ................................... 4 000 978 3 427
F ra n k re ic h  ................................... 867 120 1 122

Außerdem w urden noch 4 (0,2) t Realgar und 0 (0,4) t 
U ranfarben eingeführt.

Den H auptanteil an der Ausfuhr ha tte  Ultram arin, 
dessen Absatz ebenso wie der fast aller übrigen P ro ­
dukte der G ruppe zurückging. Zugenommen hat ledig­
lich die Ausfuhr von Ocker und Uranfarben.

1937 1938
A u sfu h r: t 1000 F r . t 1000 F r .

16 954 2 151 12 053
N ied e rla n d e  ............................... . . .  253 1 741 209 1 821
A e g y p te n  ................................... . . .  351 1 565 334 1 614
A rg en tin ien  ............................... . . .  221 1 147 250 1 236
N ied e rlä n d isch  In d ie n  . . . . . .  293 1 375 248 1 227
G ro ß b r ita n n ie n  ...................... . . .  320 1 632 26 142
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1937 1938
A u sfu h r: t 1000 F r .  t 1000 F r .

P re u ß is c h b la u  ............................................  10 66 10 86
R e a l g a r .............................................................  36 272 19 92
B la n c  f ix e  ....................................................  1 094 1 164 783 856

N ied e rlan d e  ............................................ 967 1 019 658 692
C h ro m g rü n  u nd  C h ro m g e lb  . . . .  53 283 56 247

N ie d e rlä n d isc h  In d ie n  .................. 30 122 26 95
K o b a llb la u  u sw ..............................................  269 7 397 76 3 087

J a p a n  ......................................................... 68 1 731 34 1 303
V e re in ig te  S ta a te n  ..........................  152 4 348 10 355

K u p i e r o x y d ....................................................  141 922 105 396
D eu tsch lan d  ............................................ 107 732 43 161

O c k e r  ............................................................. 147 124 200 152
C o lc o th a r , E ise n m en n ig e  u sw . . . 510 773 456 720

N ie d e rla n d e  ............................................ 188 250 204 292
F r a n k r e i c h ................................................  180 214 135 198

U ra n o x y d  und  - o x y d u l ..........................  82 5 600 130 9 893
V ere in ig te  S ta a te n  ..........................  71 4 802 121 9 375

E rd fa rb e n  usw .................................................. 613 1 480 470 1 259

An Berggrün usw. w urden noch 1 (1) t, an Zinnoxyd
1,3 (4) t ausgeführt.

S c h w a r z f a r b e n .

In der H auptsache w ird am erikanischer Gasruß 
eingeführt. Auch in dieser Gruppe gingen die Bezüge, 
außer bei Knochenschwarz, zurück.

1937 1938
E in fu h r: t 1000 F r . t  1000 F r .

K n o ch en sch w arz  .......................................  113 345 167 460
D eu tsch lan d  ............................................  90 255 33 146

GasruG (C arb o n  b l a c k ) ..........................  2 388 9 629 2 036 7 044
V e re in ig te  S ta a te n  . . . . . . .  2 259 9 267 1 932 67 5 6

A n d e re r  R u ß ................................................  60 176 43 137
D eu tsch lan d  ............................................  55 138 37 110

M in e ra lisch e  S ch w ä rzen  ......................  122 229 51 134
D eu tsch lan d  ........................................ 113 190 36 70

Die Ausfuhr entw ickelte sich wie folgt:
1937 1938

A u sfu h r: t  1000 F r . t  1000 F r .
K n o ch en sch w arz  .......................................  1 200 2 419 789 1  586

D eu tsch lan d  ............................................  353 681 163 362
F ra n k re ic h  ............................................ 297 728 269 497
G ro ß b rita n n ie n  ...................................  350 644 25 58

G asru ß  (C arbon  B lack ) ......................  7 29 19 79
A n d e re r  R u ß ................................................  695 2  145 510 1 915

G ro ß b r ita n n ie n  ...................................  286 963 246 843
M in e ra lis c h e  S c h w ä r z e n ........................... 106 133 88 133

T i n te n  u n d  D r u c k f a r b e n .

Die Einfuhr ist in beiden Positionen etwas zurück­
gegangen:

1937 1938
E in fu h r: t  1000 F r .  t  1000 F r .

S c h r e i b t i n f e n ................................................  107 1 318 102 1 268
D eu tsch lan d  ............................................ 50 762 50 753
F ra n k re ic h  ............................................ 38 324 30 250
G r o ß b r i t a n n i e n ........................................ 15 150 16 150

D ru ck fa rb en  ................................................  338 4 942 288 4 525
D eu tsch lan d  ............................................ 64 1 995 54 1 803
G ro ß b rita n n ien  ...................................  221 1 810 183 1 586

Die Ausfuhr ist nur gering. W ährend Schreibtinten 
etwas abnahmen, konnte der A bsatz von Druckfarben 
um 14 t gesteigert werden.

1937 1938
A u sfu h r: t  1000 F r .  t  1000 F r .

S c h r e i b t i n t e n ................................................  37 431 34 . 378
N ie d e rla n d e  ............................................ 20 259 19 187

D ru c k la rb e n  ................................................  50 794 64 1 066
N ie d e rla n d e  ............................................ 14 231 22 344
F ra n k re ic h  ............................................ 15 198 17 234

A n d e r e  z u b e r e i t e t e  F a r b e n .

Auch h ier war die Einfuhr überall rückläufig, am 
stärksten  bei Emaillefarben (um 50%).

1937 1938
E in fu h r: t  1000 F r .  t  1000 F r .

M it T e e rfa rb e n  g e sch o n te  F a rb e n  , . 488 3 380 287 2 239
D eu tsch lan d  ............................................ 237 2 160 136 1 298
N ie d e rla n d e  ............................................ 204 755 122  491

M it M in e ra lfa rb e n  g esch ö n te  F a rb e n  258 1  390 233 1  079
D eu tsc h la n d  ............................................  92 606 62 405
F ra n k re ic h  ............................................  82 478 98 394

B ro n ze - u nd  A lu m in iu m fa rb en  . . . 281 5 602 176 3 844
D eu tsch lan d  ............................................  271 5 358 167 3 569

E m aille fa rb e n  ............................................ 686 4 706 339 2 722
N ied e rla n d e  ............................................ 519 2 483 191 1 064
D eu tsch la n d  ............................................ 94 1 008 82 754

Z u b e r t i te te  F a rb e n , n . b . g ...................  708 5 558 555 4 476
D eu tsc h la n d  ............................................ 81 1 628 86 1 270
F ra n k re ic h  ............................................ 134 991 91 608
G r o ß b r i t a n n i e n .......................................  252 1 258 213 1 047

A lk o h o lh a ltig e  F a r b e n ..........................  14 249 9 165
V e re in ig te  S ta a te n  ..........................  12  177 7 94

F a rb e n  fü r  d en  K le in v e rk a u f  . . . .  125 2 694 111 2 565
D eu tsc h la n d  ............................................ 74 1 398 62 1 238

Ausgeführt wurden von diesen Erzeugnissen:
1937 1938

A u sfu h r: t  1000 F r .  t  1000 F r.
M it T e e r fa rb e n  g e sc h ö n te  F a rb e n  . . 511 1 480 259 957

S ch w ed en  .............................................. 33 209 35 166
A eg y p te n  .............................................. 213 374 55 104

M it M in e ra lfa rb e n  g e sch ö n te  F a rb e n  1 498 4 332 1 379 4 311
P o r t u g a l ..................................................  223 611 227 608
B ritis c h  In d ie n  ................................. 263 614 158 525
S ch w ed en  .............................................. 49 162 130 402
A eg y p ten  .............................................. 70 264 127 373

B ro n ze - u nd  A lu m in iu m fa rb en  . . .  26 204 39 524
N ied e rlan d e  .........................................  10  93 26 425

E m a ille fa rb e n  .........................................  283 943 234 696
F ra n k re ic h  .........................................  235 675 215 566

Z u b e re ite te  F a rb e n , n. b . g. . . .  996 5 241 1  142 5 910
B elg isch  K ongo ................................  287 1 551 444 2 126

Erw ähnt sei noch die Ausfuhr von Farben für den 
K leinverkauf mit 2,9 (5,2) t und von alkoholhaltigen 
Farben mit 5 (3) t,

F a r b e x t r a k t e

An Cochenille und anderen Farben tierischen Ur­
sprungs wurden 1938 19 t im W erte von 392 0 0 0  Fr. (19 t 
für 324 000 Fr.) eingeführt, an Orleans, Orseille und an­
deren Farben pflanzlichen Ursprungs 160 t im Werte 
von 1,2 Mill. Fr, (279 t für 2,4 Mill. Fr.). Von den letzt­
genannten Erzeugnissen kam en 8 6  (209) t aus Frankreich.

Die Ausfuhr von Cochenille usw. betrug 8  t im 
W erte von 159 000 Fr. (14 t für 225 000 Fr.). An Orleans 
usw, w urden 64 t im W erte von 650 0 0 0  Fr. (179 t für 
1,86 Mill. Fr.) im Ausland abgesetzt, davon 31 (124) t 
nach Deutschland.

B le is t i f t e  u n d  F a r b w a r e n .

In der Hauptsache werden Farb- und Kopierstifte 
sowie Feinbleistifte eingeführt, ferner größere Mengen 
Kreide aller Art.

„  ,  1937 1938
E in fu h r: t 1000 F r .  t  1000 Fr,

G ew ö h n lic h e  B le is tif te  ........................ 8 221 12 250
D eu tsch lan d  ............................................  7 197 7 198

B le is tif te  fü r  N o tiz b ü ch e r usw . . . 1 127 1  119
F e in b le is tif te  ................................................  74 3 076 54 2 475

D eu tsch lan d  ............................................  37 1 977 30 1 579
F a rb -  u nd  K o p i e r s t i f t e ..........................  86 3 368 80 3 245

D eu tsch lan d  ............................................  53 2 007 47 1 932
M in en  fü r  B l e i s t i f t e ............................... 5 109 5 95

F ra n k re ic h  ............................................  5 108 5 95
A n d e re  M i n e n ............................................  3 503 2 435

D eu tsch la n d  ............................................  2 270 1 241
K re id e  a l le r  A r t ........................................ 89 593 82 517

D e u tsch lan d  ............................................  19 176 20 159
F ra n k re ic h  ............................................  25 137 29 140
G ro ß b r ita n n ie n  ...................................  29 180 25 153

F a r b b a n d e r ..................................................... 20 1 792 18 1 665
D eu tsch la n d  ............................................  8 562 6 540
G r o ß b r i t a n n i e n ........................................ 4 511 4 468

Die Ausfuhr ist nicht bedeutend. Sie erreichte 5 (2) t 
gewöhnliche Bleistifte, 13 (5) t  Graphit für den Klein­
verkauf, 8  (8 ) t Kreide aller Art, 3 (3) t Farbbänder.

F ir n is s e ,  L a c k e ,  K i t t e

Die Einfuhr dieser Erzeugnisse entwickelte sich wie 
folgt:

1937 1938
E in fu h r; t  1000 F r .  t 1000 Fr.

L a ck e , F irn is se , S ik k a t iv e  m it
A lk o h o l ..................................................... 470 9 468 417 7 656
V ere in ig te  S ta a te n  ........................... 296 5 914 253 4 516
D eu tsch lan d  ............................................ 87 1 852 93 1 977

D ie se lb en , o h n e  A l k o h o l ......................  1 785 20 198 1 525 17 345
D eu tsc h la n d  ............................................  506 6 806 416 5 626
G ro ß b r ita n n ie n  ...................................  376 4 294 303 3 441
V e re in ig te  S ta a te n  ..........................  412 3 653 293 2 729

K i t t e .........................................................  487 2 251 371 1 981
D eu tsc h la n d  ............................................  78 630 66 504
V e re in ig te  S ta a te n  ........................... 277 974 155 792

F erner wurden 3 (3) t Siegellack eingeführt. Bei der 
Ausfuhr stehen K itte an erster Stelle. Der Absatz ver­
ringerte sich auch bei diesen Erzeugnissen durchweg.

1937 1935
A u sfu h r: t  1000 F r .  t  1000 F r.

L a c k e , F irn is se , S ik k a tiv e  m.
A lk o h o l ..................................................... 10 142 4 54

D ie se lb en , o h n e  A l k o h o l ......................  601 4 223 471 3 468
K itte  .................................................................. 1 757 2 687 1 476 2 402

Die Siegellackausfuhr betrug in beiden Jahren 4 t.
'35! (3i77)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
V errechnungsve rkeh r m it  U n g a rn .  v / ~

Mit RE 81/39 wird darauf hingewiesen, daß die Be­
stimmungen für den Verrechnungsverkehr mit Ungarn seit 
dem 1. Juni auf die Zahlungen zwischen Deutschland ein­
schließlich der Ostmark und der sudetendeutschen Gebiete •— 
jedoch ausschließlich des Protektorats Böhmen und Mähren — 
einerseits und Ungarn einschließlich Oberungarn und des 
ungarischen Karpathenlandes andererseits Anwendung finden. 
Für die Abwicklung alter Warenverbindlichkeiten in Kronen 
im Verkehr mit dem Karpathenland sind je nach der Ent­
stehungszeit der Verbindlichkeiten besondere Kurse vereinbart 
worden. Ueber die im einzelnen anzuwendenden Kurse er­
teilen die zuständigen Reidisbankanstalten Auskunft. (4110)

E inbeziehung de r sudetendeu tschen G eb ie te  in  den 
V errechnungsverkehr m it  Ira n .

Nach Runderlaß 83/39 findet das Verrechnungsabkom­
men mit Iran seit dem 28. Oktober 1938 auf die sudeten- 
dcutschen Gebiete Anwendung. Alle vor dem 28. Oktober 
abgeschlossenen Geschäfte sind zu den jeweils vereinbarten 
Bedingungen abzuwickeln. (4087)

Z a h lu n g sve rke h r des P ro te k to ra ts  m it  Jugos law ien .

Nach einer Mitteilung der Jugoslawischen Nationalbank 
an die Nationalbank in Prag ist das Kronenclearingscheck- 
verfahren (S. 507) aufgehoben worden. Der Verrechnungs­
verkehr zwischen dem Protektorat und Jugoslawien wird wie­
der zum Paritätskurs abgewickelt. (4086)

W aren- und  Z a h lu n g s v e rk e h r P ro te k to ra t— N orw e gen .

Durch ein neues Abkommen mit Norwegen sind Verein­
barungen über die Aufrcchterhaltung des bisherigen Waren­
austauschs zwisdien Norwegen und dem Protektorat Böhmen 
und Mähren getroffen worden. Der. Zahlungsverkehr wird 
in freien Devisen abgewickelt. Gleichzeitig wurde eine end­
gültige Abmachung über die Eingliederung des Waren­
verkehrs zwischen den sudetendeutschen Gebieten und Nor­
wegen in die deutsch-norwcgischen Wirtschaftsvercinbarungen 
vereinbart. Beide Abkommen treten am 1. Juli in Kraft.

(4089)

R eiseverkehrsbestim m ungen in  L ita uen .

Nach einer neuen Verfügung müssen nach Litauen ein­
gereiste Personen bei der Wiederausreise naehweisen, daß sie 
ihre Reisedevisen bei einer litauischen Devisenbank umge­
wechselt haben. Es soll dadurch verhindert werden, daß die 
Devisen an der sogenannten schwarzen Börse mit einem 
Aufschlag — zur Zeit 70—80% — umgetauscht werden.

(4088)

Neuer D ev isen- u n d  A us fuh rausschuß  in  Jug os law ien .

Als oberste Stelle für alle Devisenfragen ist bei der 
Jugoslawischen Nationalbank ein Devisenausschuß gebildet 
worden, der Richtlinien für die Führung der jugoslawischen 
Devisenpolitik geben soll. Neben dem bereits bestehenden 
Einfuhrausschuß ist ferner bei der Nationalbank ein Aus­
schuß für die Ausfuhr gegründet worden, der ebenso wie 
dieser aus Vertretern der versdiiedenen Ministerien und ferner 
aus dem Leiter des Instituts zur Förderung des Außen­
handels besteht. Durdi die verschiedenen Ausschüsse, an 
denen alle leitenden Staatsstellen beteiligt sind, soll künftig 
eine einheitliche Führung der Währungs- und Handelspolitik 
sichergestellt werden. (4090)

E in fu h r in  R um än ien  gegen fre ie  Devisen.

Nach einer Bekanntmachung des rumänischen Wirt- 
schaftsministeriums ist die Zuteilung von freien Devisen zur 
Zeit zulässig aus der 30%igen Quote für Getreidelieferungen 
nach Ländern mit freien Devisen, aus den 20- und 
40%igen englischen Quoten für die Einfuhr englisdier Waren 
und von Waren aus den englischen Kolonien, aus den 
20%igen Quoten Frankreich für die Einfuhr französischer 
Waren und von Waren, die in Frankreich zahlbar sind, so­
wie aus den 15%igen Quoten Belgien für belgische Waren 
bzw. für Waren, die in Belgien zahlbar sind. Die in Frage 
kommende Quote ist auch in den Anträgen für nichtkontingen- 
tierte Waren anzugeben. Anträge ohne Angabe der Quote

werden nicht berücksichtigt. Einfuhranträge können nur von 
Personen gestellt werden, die über Einfuhrquoten verfügen.

(4099)

D e v is e n a b lie fe ru n g s p flic h t in  B o liv ie n .

Auf Anordnung der Regierung müssen die Devisen aus 
der Erzausfuhr voll an den Banco Central abgeliefert wer­
den, der mit der Verwaltung der anfallenden Devisen be­
auftragt ist. Für Dividendenzahlungen werden Devisen zur 
Verfügung gestellt. Die Maßnahme hat in den Vereinigten 
Staaten scharfe Proteste ausgelöst. (4071)

T e rm in g e sch ä fte  in  V e rre ch n u n g sm a rk  in  B ra s ilie n .

Nach einer Bekanntmachung des Banco do Brasil vom 
10. Juni werden für Waren deutschen Ursprungs gegen Vor­
weisung der Dokumente Devisentermingesdiäfte in Vcr- 
rcchnungsmark bis zum Gegenwert von 2000 £  je Tag und 
Firma gestattet. (1072)

V orgenehm igungen in  P ara guay .

Nach einem Dekret vom 2. Juni ist zur Einfuhr nach 
Paraguay künftig eine Einfuhrbewilligung erforderlich, die 
vor der Bestellung im Ausland bei der Einfuhrkontroll­
kommission beim Banco de la Repuiblica del Paraguay ein­
geholt werden muß. Ausgenommen von dem Vorbewilligungs­
verfahren sind Waren, die innerhalb von 30 Tagen nadi dem 
Datum des Dekretes verladen wurden, ferner nadi Abschnitt A 
des Zolltarifs zollfreie Waren (Einfuhr für öffentliche Zwecke, 
Muster ohne Handelswert, Muster von Reisenden usw.) und 
Postsendungen im Werte bis zu 50 Goldpesos. Ferner können 
für Waren, die bereits bestellt sind, deren Verschiffung aber 
erst nach dem 2. Juli erfolgt, Genehmigungen erteilt werden. 
Für die Einfuhr aus den einzelnen Ländern werden Quoten 
festgesetzt, die mindestens 75% der Devisenerlöse aus der 
Ausfuhr nach diesen Ländern betragen sollen. Die Erledigung 
der Anträge hat streng in der Reihenfolge ihrer Einreichung 
zu erfolgen. Waren, die für die Entwicklung des Ackerbaus 
und der Industrie unumgänglich notwendig sind, genießen den 
Vorzug. Ferner werden Einfuhrbewilligungen aus Ländern, 
in denen paraguayische Waren keinen Beschränkungen unter­
worfen sind und mit denen die Handelsbilanz für Paraguay 
günstig ist, bevorzugt erledigt. Einfuhranträge werden nur 
von den bei der Kontrollkommission registrierten Kaufleutcn 
und Industriellen entgegengenommen. Die Gebühr für die 
Einfuhrbewilligung beträgt K% des Rechnungsbetrages. Von 
den Antragstellern kann die Hinterlegung eines Depots beim 
Banco de la Republica verlangt werden, das gegen Nachweis 
der Bezahlung der Ware zurückerstattet wird. Die Einfuhr­
firma erhält die Genehmigung in dreifadier Ausfertigung. 
Eine Ausfertigung ist der ausländisdien Lieferfirma bei der 
Bestellung einzusenden und von dieser dem paraguayischen 
Konsulat bei der Legalisierung der Dokumente einzureichen. 
Bei vor dem 2. Juni bestellten und bis zum 2. Juli noch 
nicht verschifften Waren empfiehlt es sich, die nachträgliche 
Einsendung der Genehmigung bei dem Abnehmer anzufordern. 
Im Falle von Preisänderungen oder unvorhergesehenen Kosten 
können Abweichungen von dem genehmigten Wert um bis zu 
10% zugelassen werden. Bei Herkunft aus außeramerika- 
nisdien Ländern müsen die Waren spätestens innerhalb von 
240 Tagen vom Zeitpunkt der Ausstellung der Genehmigung 
an gerechnet verschifft werden. Nadi Ablauf dieser Frist 
verfällt die Bewilligung, so daß die Ausstellung einer neuen 
Bewilligung erforderlich wird. In besonderen Fällen kann 
die Frist verlängert werden. Waren, die ohne Einfuhr­
bewilligung eintreffen, werden beschlagnahmt, zurückgesandt 
oder mit einer Strafe von 10 bis 100% des Warenwertes 
belegt. (4111)

B esch ränk te  B anka uszah lu nge n  in  C h ina .

Zur Verhinderung der Kapitalflucht und Herabsetzung 
der Devisennachfrage zahlen die chinesischen Banken auf An­
ordnung des Finanzministers der Nationalregierung seit dem
22. Juni nur noch 500 diin. $ je Woche und Konto aus. 
Die Maßnahme richtet sich auch gegen das japanische Kapi­
tal in Schanghai, das große Beträge in Nationalwährung bei 
chinesischen Privatbanken angelegt hat. Der chin. $ soll 
neuerdings wieder fester notieren. (4073)
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HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
In land-

Zolltarifänderungen.
Durch eine Verordnung des Reichsministers der 

Finanzen vom 26. Juni ist in Pos. 8 8  (Holzkohlen usw.) 
an die Stelle der bisherigen die folgende neue A nm er­
kung getreten:

A n m erk u n g . D e r R e ic h sm in is te r  d e r  F in a n z e n  is t  e rm ä c h tig t, fü r 
b e s o n d e re  F ä lle  b is  zum  31. D eze m b e r 1940 A u sn a h m en  von  dem  Zoll 
fü r  H o lzk o h len  zu  bew illig en .

Der Pos. 298 (Ammoniak-, Kali- und Natronalaun 
usw.) ist folgende Anmerkung zugefügt worden:

A n m erk u n g . D e r  R e ic h sm in is ie r  d e r  F in a n z e n  is t  e rm ä c h tig t, fü r 
b e s o n d e re  F ä lle  b is  zum  31. D e z e m b e r  1939 A u sn a h m en  v o n  dem  Z oll 
fü r k ü n s tlic h e  T o n e rd e  zu  b ew illig e n .

Die neue Anmerkung zu Pos. 8 8  tr itt am 1 . Juli
d. J. in Kraft, die Anmerkung zu Pos. 298 hat am
1 . Juni d. J ,  W irksam keit erlangt. (4115)

Anw endung deutsch-ita lien ischer Vereinbarungen  
au f A lbanien.

Laut Mitteilung im „R eichsgesetzblatt" II vom 
27, Juni sind durch das am 27. Mai U n te rze ic h n e te  und
in Kraft getretene Abkommen (vgl, S. 507) u. a. fol­
gende deutsch-italienische Vereinbarungen auf das 
Königreich Albanien ausgedehnt worden:

H an d e ls-  und  S c h if fa h rts v e r tra g  vom  31. O k to b e r  1925 n e b s t 
Z u s a tz v e re in b a ru n g e n ; A b k o m m e n  z u r  R eg e lu n g  d e r  Z a h lu n g en  vom
26. S e p te m b e r  1934; A b k o m m en  ü b e r  d e n  H an d e l m it m ed iz in isch en  
E rz e u g n is se n  u nd  S p e z ia li tä te n  v o m  13. F e b ru a r  1939. (4116)

Verlängerung des H andelsvertrages m it Chile.
Der H andelsvertrag mit Chile vom 26. Dezember 

1934, dessen Laufzeit bis zum 30. Juni befristet war, ist 
unverändert bis Ende dieses Jah res verlängert worden.

(4080)

A usland.
Großbritannien.

Zollantrag. Bei dem Import Duties Advisory Com­
m ittee ist ein A ntrag auf Erhöhung des Einfuhrzolls für 
Fahrradgriffe, -bremsen und -pedale sowie Teile davon 
eingegangen. (4106)

Keine Aufhebung der Arzneimittelstempelsteuer, Der
britische Schatzkanzler hat die im Budget vorgesehene 
Aufhebung der A rzneim ittelstem pelsteuer um 1 2  M onate 
verschoben. (4100)

Frankreich,
Befreiung von der Rüstungssteuer. Durch vier V er­

ordnungen vom 1 1 . Juni sind folgende Erzeugnisse bei 
der Einfuhr auf Zeit unter bestimm ten Bedingungen von 
der l% igen Rüstungssteuer befreit worden:

N ick e le rze , -m a tte  und  -guß , u n re in e s  N ick e lo x y d , R e in n ic k e l in 
In g o ts  o d e r  K o rn e rn , Z in n e rz , re in e s  Z inn  in ro h e n  M asse n , B lö c k en , 
B a rre n  o d e r  P la t te n , g e b ra u c h te  L a g e rm e ta lle g ie ru n g e n  au f Z inn - 
g ru n d la g e , d ie  m it R ü c k s ic h t au f  Ih re  H e rk u n f t z o llf re i s ind , Z in k ­
e rz e  u nd  -a s c h e n , R o h k u p fe r  in B lö c k en , P la t te n ,  K o rn e rn  und  In g o ts , 
R o h s ilb e r in g o ts , d ie  au f G ru n d  ih r e r  H e rk u n f t zo llf re i s ind , E d e l­
m e ta lla sc h e n , A n tim o n e rz c , a lg e r isc h e  E ise n e rz e , M an g an -, C h rom -, 
W o lfram - und  M o ly b d än e rze .

Die W iederausfuhr kann u. a. erfolgen:
B ei e in g e fü h rte r  N ic k e lm a tte , -guß und  u n re in e m  N ick e lo x y d  in  

F o rm  v on  N ic k e lo x y d ; b e i Z in n erz  in  F o rm  v o n  re in e m  w a s se r f re ie n  
C h lo rz in n ; b e i  re in e m  Z inn in F o rm  v o n  Z in n o x y d , r e in e r  M e ta z in n ­
s ä u re  und re in e m  w a s se r f re ie n  C h lo rz in n ; b e i L a g e rm e ta lle g ie ru n g e n  
in  F o rm  v o n  im  e le k tr is c h e n  O fen r e g e n e r ie r te n  u nd  v o n  V e r­
u n re in ig u n g en  b e f re i te n  L a g e rm e ta lle g ie ru n g e n ; b e i R o h k u p fe r  in  
K u p fe rsu lfa t; b e i A n tim o n e rz e n  in  A n tim o n o x y d  und  A n tim o n reg u lu s ; 
b e i M an g an -, C h ro m - und  W o lfra m e rz e n  in  F e rro le g ie ru n g e n ; b e i 
M o ly b d än e rzen  in  F e r ro m o ly b d ä n  und  C a lc iu m m o ly b d a t. (4067)

Visierung von Ursprungszeugnissen, Nach einem im 
„Bulletin Douanier" vom 6 . Jun i veröffentlichten Hin­
weis sind zur Visierung von Ursprungszeugnissen nur die 
diplomatischen und konsularischen Behörden F rank­
reichs im Ausland, dagegen nicht die H andelsattaches 
bzw. Handelsagenten berechtigt. Anlaß zu der Anwei­
sung h a t ein Fall gegeben, in dem ein Ursprungszeugnis, 
das von einer ausländischen Handelskammer ausgestellt 
war, von dem Sekretär eines französischen Handels­
attaches beglaubigt worden ist. (40GG)

B elgien . 'v
Eintariiierungen, Laut „Bulletin des Droits d’Entree" 

w erden folgende Erzeugnisse nach den angegebenen 
Zolltarifpositionen abgefertdgt (in Klammern die Zölle): 

L ich te m p fin d lic h e  F ilm e  aus  p la s t is c h e n  M a sse n  au f C ellu lo se­
b a s is  in  u n b e s tim m te n  B re i te n  und  L än g en , b e s tim m t zum  Z ersch n e i­
d en  in R o llfilm e: 1174 b is  c  (10,40 F r .  je  kg). —  E rz eu g n is  u n te r  de r 
B ez e ich n u n g  ,,C e n d re  L e ss iv e  S a in i M a rc " ,  b e s te h e n d  aus  e in e r  Zu­
b e re i tu n g  au s  W a sc h p u lv e r  au f d e r  G ru n d lag e  v o n  S o d a  o h n e  S eifen­
g eh a lt: 457 b is  (15%  v . W .), —  S a u g e r  fü r  Z a h n ä rz te , b e s te h e n d  aus 
K a u ts c h u k -  u n d  M e ta llr in g e n  (ro n d e lles )  m it k le in e m  Zubehör: 
1118 c  (10% ). (4081)

Ursprungszeugnisse, Nach einer im „M oniteur Beige" 
veröffentlichten Verordnung vom 20. Juni können Vor­
drucke für die Ursprungszeugnisse, die seit dem 16. Fe­
bruar für Galoschen (Pos. 1157 a), Gummischuhe n. g. 
(1157 c) und plastische M assen auf Cellulosebasis (Cellu­
loid, Acetylcellulose, Viscose usw.) in Blöcken, Platten, 
Röhren und Stäben (1173c) vorgeschrieben sind und vom 
zuständigen belgischen Konsulat im Ausland oder einem 
N achbarkonsulat visiert sein müssen, zum Preis von 
10 Fr, je 100 Stück beim belgischen Handelsministerium 
bezogen werden. Soweit der W ortlaut für Ursprungs­
zeugnisse von den ausländischen S taaten  vorgeschrieben 
wird, müssen die V ordrucke bei dem Visum mit einer 
besonderen Stem pelm arke im Preis von 10 Fr, je Stück 
versehen werden, U eber die G esichtspunkte und das 
Verfahren, das von der Zollbehörde bei der Einfuhr von 
ursprungszeugnispflichtigen W aren zu beachten ist, ent­
hält das „Bulletin des Droits d’Entree" Nr. 41 nähere 
Einzelheiten. Ursprungszeugnisse sind danach nicht er­
forderlich bei Sendungen im W ert von weniger als 
100 Fr. je Tag und Empfänger sowie bei Sendungen, die 
unm ittelbar aus U eberseeländern eingehen und deren 
Ursprung durch die Konnossemente genau festgestellt ist.

(4082)

Dänem ark.
Beibehaltung der Einfuhrregelung. Der Minister­

präsident äußerte sich kürzlich dahingehend, daß die 
A ufrechterhaltung der V alutakontrolle und der Einfuhr­
regelung im Interesse der Landw irtschaft von aller­
größter Bedeutung sei. Man schließt hieraus, daß — ent­
gegen bestehenden Erw artungen — für die nächste Zeit 
nicht mit einer nennensw erten Lockerung der Einfuhr­
regelung zu rechnen ist. • (4053)

S low ak ei.
ZoIItarilrevision. Meldungen aus Preßburg zufolge 

beabsichtigt das slowakische Finanzministerium, in näch­
ste r Zeit eine Revision einiger Zollsätze des geltenden 
früheren tschecho-slowakischen Zolltarifs vorzunehmen. 
A enderungen werden insbesondere in den Fällen er­
wogen, in denen die slowakische W irtschaft der im Tarif 
vorgesehenen Schutzzölle nicht mehr bedarf. Der Zen­
tralverband der slowakischen Industrie ist aufgefordert 
worden, A nträge für eine sogenannte kleine Zollnovelle 
vorzulegen. (4083)

G riechen land .
Verlängerte Einfuhrgenehmigungen. Soweit die Ver­

teilung der endgültigen Kontingente für das erste Halb­
jahr 1939 auf die einzelnen Einfuhrfirmen erst nach dem
1. Dezember 1938 erfolgt ist, kann nach einer Verord­
nung der M inister für W irtschaft und Finanzen die Ein­
fuhr industrieller Rohstoffe bis zum 15. Ju li vorgenom­
men werden. (4093'

Zusätzliche Einfuhr von Bereifungen. Vor dem
2. Januar bestellte Bereifungen der Pos. 266 d 4 bis 6  

können nach einer Verordnung der M inister für W irt­
schaft und Finanzen zur Einfuhr aus Clearingländem  zu­
sätzlich zugelassen werden, soweit die Einfuhr aus die­
sen Ländern nicht an eine Erlaubnis der Bank von Grie­
chenland im Einvernehmen mit der Kommission für 
passive Clearingsalden gebunden ist und der Besteller 
kein oder für die bestellten Mengen kein ausreichendes 
Kontingent besitzt. Der W eiterverkauf d e r genehmigten 
zusätzlichen Einfuhr im Transit ist verboten.



1. Juli 1939 DIE CHEMISCHE INDUSTRIE N r. 26 — 595

Italien.
Einfuhr aus Deutschland und dem Protektorat. Nach 

einer Verfügung des italienischen Finanzministers kann 
die Einfuhr von Photoplatten (Pos. 583) aus Deutschland 
vom 1. Juli ab wieder auf Kontingentsgutscheine s ta tt 
gegen Lizenzen erfolgen. Die A nträge auf Kontingents­
gutscheine werden für das dritte  V ierteljahr ausnahms­
weise von den Kreiszolldirektionen entgegengenommen.

Die Einfuhr aus dem P ro tek to rat Böhmen und M äh­
ren, der Slowakei und dem K arpathenland unterliegt vom
1 . Juli ab ausschließlich dem Lizenzsystem. Die Kon- 
tingentsgutscheine für die ehemalige Tschecho-Slowakei 
verlieren damit ihre Gültigkeit, Zur Einfuhr aus dem 
Sudetenland berechtigen ausschließlich Lizenzen und 
Kontingentsgutscheine, die auf Deutschland lauten. Der 
Zahlungsverkehr zwischen dem P ro tek to rat und Italien 
einschließlich Albaniens wird nach den Bestimmungen 
des italienisch-tschecho-slow akischen Zahlungsabkom­
mens vom 5 .  August 1938 abgewickelt. (4095)

Einfuhr nach Albanien. Nach einer Verfügung des 
italienischen Finanzministers bleiben italienische W aren 
bei der Einfuhr nach Albanien zollfrei. Zur Inanspruch­
nahme der Zollfreiheit müssen sie von einem Ursprungs­
zeugnis begleitet sein. W aren, die im Veredlungsverkehr 
nach Albanien ausgeführt werden, w erden zu den alba­
nischen Zollsätzen verzollt. (409G)

Kontingente für argentinische Waren. In dem neuen 
Zusatzabkommen (S. 554) sind Argentinien für die Liefe­
rung von G erbextrakten  nach Italien im Jah re  1939 ein 
Kontingent von 4 Mill. Lire, für Gerbholz ein solches 
von 8  und für Casein ein Kontingent von 1,5 Mill. Lire 
zugestanden worden. (4094)

Mexiko.
Zollfreizonen. Durch eine am 6 . Juni in Kraft ge­

tretene Verordnung ist das gesamte G ebiet der Nord- 
und Südterritorien von Niederkalifornien zu einer Zoll­
freizone erk lärt worden. Außerdem ist im S taate Señora 
am Coloradofluß eine größere zollfreie Zone geschaffen 
worden. (4085)

Cuba.
Vorschriften für Arzneimittel. Auf Grund eines b e­

reits am 1 . März d. J . in Kraft getretenen D ekrets muß 
auf den E tiketten  aller Arzneimittel, die ein eingetra­
genes W arenzeichen besitzen, die Num m er angegeben 
sein, unter der das W arenzeichen eingetragen ist. (4104)

A rgentin ien .
Kennzeichnung von Arzneimitteln. Nach einer Mel­

dung aus Buenos Aires muß auf den E tiketten  und V er­
packungen aller medizinischen Spezialitäten unm ittelbar 
hinter oder unter dem Namen der Spezialität verm erkt 
sein, ob es sich um „freie" oder nur gegen Rezept ver­
käufliche M ittel handelt. Die entsprechenden Auf­
schriften müssen deutlich sichtbar angebracht werden. 
N ähere Ausführungsbestimmungen sind noch zu er­
w arten. (4109)

T u n js .
Einfuhrverbot für japanische Waren. Die in F rank­

reich geltenden Einfuhrbestimmungen für japanische 
W aren (vgl, S. 437) sind laut D ekret vom 8 . Juni mit 
W irkung vom 10. Juni in Tunis in  K raft getreten. (4060)

F ranzösisch  W estafrika.
Aufhebung eines Ausfuhrverbots. Laut „Journal 

Officiel" von Französisch W estafrika vom 27. Mai ist 
das im letzten Jah r eingeführte Ausfuhrverbot für ä th e­
rische Oele (vgl. 1938, S. 1003) aufgehoben worden. (4097)

F ranzösisch  A equatorialafrika.
Erhöhung der Einfuhrzölle. Die von der Kolonial­

verwaltung für Gabun in Vorschlag gebrachte erneute 
Erhöhung der Einfuhrzölle um 3 %  (vgl. S. 366) ist durch 
ein französisches D ekret vom 8 . Jun i gebilligt worden, 
j (4088)
Türkei.

Zollfreie Einfuhr von Pottasche. Pottasche zum 
Trocknen von Rosinen ist zollfrei. Laut Anordnung des 
Landwirtschaftsm inisters ist folgende Beschaffenheit der 
für den W einbau bestimm ten Pottasche vorgeschrieben 
worden:

M in d e s tg e h a lt an  K 2C O 3 75% ; H ö c h s tg e h a lt an f ia -C O s  10%, 
an  w as se ru n lö s lic h e n  S u b s ta n z e n  1 °/o0; K O H  und  N aO H  d ü rfen  n ic h t 
e n th a lte n  s e in . (4061)

Irak.
Einfuhrregelung für japanische Waren. Durch eine 

Verordnung vom 28. März wird die Einfuhr japanischer 
W aren davon abhängig gemacht, daß vorher 35% des 
W ertes der Einfuhr an irakischen W aren nach Japan 
ausgeführt worden sind. (4070)

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
Die Aufgaben der großdeutschen Textilindustrie .

Auf der Reichstagung der deutschen T extilw irt­
schaft in Innsbruck e rs ta tte te  der Leiter des Facham tes 
Textil der DAF., Pg. Stock, den T ätigkeitsbericht seines 
Amtes, Die Gesamtzahl der im großdeutschen W irt­
schaftsgebiet befindlichen Textilbetriebe bezifferte er mit 
rund 17 000, die Zahl der Gefolgschaftsmitglieder auf 
mehr als Millionen. Auf die Ostmark entfallen 352 
Betriebe mit 55 0 0 0  Gefolgschaftsmitgliedern, auf das Su­
detenland 1224 Betriebe mit 125 000 Gefolgschaftsmit­
gliedern, auf das P ro tek to rat Böhmen und M ähren 1500 
Betriebe mit einer Gesam tbelegschaft von rund 250 0 0 0 , 
auf das M emelland 1 0  B etriebe mit 1850 Gefolgschafts­
mitgliedern.

In einem großangelegten Vortrag befaßte sich der 
Generalreferent im Reichswirtschaftsministerium, H an­
delskammerpräsident Pg. Kehrl, mit den Aufgaben der 
deutschen Textilindustrie. W ie der V ortragende u. a. 
ausführte, habe die Produktion von Kunstseide im ver­
gangenen Jahr 6 6  000 t betragen; sie werde, nachdem sie 
im Mai 1939 bereits eine Ziffer von 6200 t (entsprechend 
einer Jahreserzeugung von 74 0 0 0  t) erreicht habe, im 
April 1940 einen S tand erreichen, der voraussichtlich 
einer Jahresm enge von etw a 85 0 0 0  t entsprechen 
wird. Die Produktion von Cordseide sei von 750 t im 
Jahre 1937 auf 2600 t 1938 gestiegen und solle auf 
1 2  000 t gebracht werden, womit zwei D rittel des Be­
darfs der A utoreifenindustrie gedeckt seien.

An Zellwolle seien 1938 programmäßig 154 000 t 
hergestellt worden. Die Erzeugung w erde im Jahre

1939 auf 200 000 t steigen, und nach der im H erbst 1938 
gegebenen Anweisung zu erneuter Ausweitung werde 
sie bis zur nächsten Reichstagung 275 000 t erreichen. 
Ziel sei die Erhöhung auf 325 0 0 0  t, womit allerdings 
noch nicht alle Möglichkeiten erschöpft seien. W eitere 
Verbesserungen der vollsynthetischen Fasern, vor allem 
ihre W aschfestigkeit, w erden angestrebt. Die Rohstoff­
versorgung der Zellwollindustrie könne als gesichert an­
gesehen werden. Ihre Umstellung von Fichte auf Buche, 
die eine Revolution bedeute, sei bereits zu 80% durch­
geführt. Die Entwicklung neuer Rohstoffe aus Kiefer 
und Stroh sei in vollem G ange. Mit dem Anbau einer 
neuen Schilfart, arundo donax, mit der Italien gute E r­
fahrungen gemacht habe, sei begonnen worden.

Ein besonders ernstes Problem sei die Hebung der 
Qualitäten. Es komme vor allem auf die richtige V er­
arbeitung der chemischen Fasern an. Die Zellwolle 
müsse als ein eigener w ertvoller Rohstoff angesehen 
werden, der eine eigene Verarbeitung verlange. In dieser 
Hinsicht hätten  die Zellwoll-Lehrspinnereien wichtige E r­
kenntnisse geliefert. Diejenigen B etrieb e, die aus dem 
Rohstoff Zellwolle das Optimum herausholen und F o rt­
schritte und Verbesserungen bei seiner V erarbeitung er­
zielen oder die sich ganz auf Zellwolle einstellen, müß­
ten herausgehoben w erden und sollen in Zukunft bei der 
Rohstoffzuteilung reichlicher bedacht werden. In noch 
weitergehendem  Ausmaß als bisher müsse auf den Ein­
satz reiner Zellwolle auf allen Gebieten, auf denen dies 
möglich sei, h ingesteuert werden. Um diesen Prozeß zu 
beschleunigen, w erde vom 1 . Ju li d. J. ab «in Verbot
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der Verwendung oder M itverwendung von Baumwolle 
für zahlreiche G ebiete erfolgen. Das Verbot werde sich
u. a. auf Druckwaren, Damenkleiderstoffe, Damentuche, 
Möbel- und Dekorationsstoffe, Futterstoffe, L ederersatz­
stoffe, Gardinen und fast allen technischen Bedarf er­
strecken.

Die Textilindustrie w erde sich auf den volksw irt­
schaftlich dringendsten Bedarf konzentrieren müssen. 
Dieses Erfordernis ergebe sich vor allem aus der schwie­
rigen Rohstofflage, die auf die Tatsache zurückzuführen 
sei, daß die eigene Erzeugung an deutscher Zellwolle 
auf den Bedarf des A ltreichs zugeschnitten sei und jetzt 
nach Angliederung der neuen Gebiete nicht ausreiche 
und erneut erw eitert werden müsse, und auf die rück­
läufigen Einfuhrmöglichkeiten vor allem für Baumwolle, 
Flachs und Ju te . Man müsse daher eine vorübergehende 
Verknappung an Rohstoffen in Kauf nehmen, die gleich­
mäßig auf die ganze großdeutsche Textilindustrie ver­
te ilt werden würde. Auf den verschiedensten Gebieten 
der Textilerzeugung w erde sich eine Kürzung der Roh­
stoffkontingente nicht vermeiden lassen. (3938)

WIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN

In land.
Verlängerung des Errichtungsverbots fü r  
S pinnstoffbetriebe.

Laut „Reichsanzeiger" vom 28. Juni ist die A nord­
nung über die Beschränkung der Errichtung und Erwei­
terung von Betrieben und Unternehmungen der Spinn­
stoffindustrie in den Reichsgauen der Ostmark und im 
Reichsgau Sudetenland (vgl. S. 297) bis zum 31. Dezem­
ber 1939 verlängert worden. (4117)

A rzneiabgabe durch G em eindeschw estern.
Durch Runderlaß des Reichsministers des Innern 

vom 19. Juni — IV e 661/39 — 4138 — ist es K ranken­
schwestern, die in der Gemeindepflege tätig sind, ge­
sta tte t, Verbandm ittel ohne Zusatz von Desinfektions­
mitteln, insbesondere auch keimfreie Verbandm ittel und 
Mastisol in ihrer Berufstätigkeit zu verw enden und im 
Bedarfsfalle an Kranke unentgeltlich abzugeben. Das 
gleiche gilt für folgende Arzneimittel, die aus der 
nächstgelegenen A potheke zu beziehen sind: Alkohol, 
W asserstoffsuperoxyd, Borsalbe, Zinksalbe oder -paste, 
Vaseline, Zinkpuder, Brustpulver, Anis-Am m oniaktrop­
fen, zusammengesetzte Chinatinktur, Baldrian- oder 
Hoffmannstropfen, Brust-, Kamillen-, Lindenblüten- und 
Pfefferminztee, Leinsamen. (4112)

A usland . 
Frankreich.

Erzeugung von Kunstfasern. Wie aus Paris gem eldet 
wird, vergrößert die Kunstseidegesellschaft „Rhodiaseta" 
ihre Fabrikanlagen in Vaisse, um die Herstellung der 
amerikanischen Nylonfaser aufzunehmen. Es soll bereits 
im Oktober d. J. mit der Herstellung begonnen werden.
— Das Unternehmen Lanital Français erhöht das Ka­
pital von 12 auf 20 Mill. Fr. (4101)

Unterstützung wehrwirtschaftlich wichtiger Berg­
baubetriebe, Der S taatspräsident hat ein D ekret e r­
lassen, demzufolge Firmen, die sich mit der Förderung 
wehrwirtschaftlich wichtiger Erze und M ineralien b e­
fassen oder befassen wollen, finanzielle Unterstützung 
vom S taat erhalten können, damit im Falle eines Kon­
fliktes auch der Abbau der geringwertigen Vorkommen 
sofort in Angriff genommen w erden kann. Die in Frage 
kommenden Erze und M ineralien werden noch durch 
eine besondere Verordnung bekanntgegeben werden.

(3890)
Pechiney-Konzeru, Der Pechiney-Konzern, der etwa 

neun Zehntel der französischen Aluminiumherstellung 
aufbringt, weist in seinem Geschäftsbericht für 1938 auf 
eine beträchtliche Entwicklung seiner Tätigkeit hin 
(vgl. S. 443),

D er A lum inium absatz h a t sich infolge b edeu tender R üstungs­
aufträge außerordentlich  erhöh t. D ie A lum inium betriebe sind auch 
im laufenden J a h r  bis an d ie G renzen ih re r Leistungsfähigkeit be-

sc h ä ft ig t. D a  d ie  G e s e llsc h a ft fü r lange  Z e it m it R ü stungsau fträgen  
e in g e d e c k t is t ,  w ird  e in  w e i te r e r  A u sb a u  d e r  A n lag en  gep lan t. 
In s b e s o n d e re  w e rd e n  e in ig e  W a ss e rk ra f tw e rk e  im  D e p a rte m e n t H au te - 
M au rie n n e , d ie  d ie  S tro m v e rso rg u n g  d e r  F a b r ik e n  s ich e rste llen  
so lle n , e r r i c h te t  w e rd e n .

D ie  ch e m isch en  F a b r ik e n  d es  K o n ze rn s  h ab e n  b ei d en  w ich­
tig s te n  E rz eu g n is sen  ih r L e is tu n g sv e rm ö g en  s te ig e rn  k ö n n en . In  Zu­
sa m m e n a rb e it m it d e r  B c rg w e rk sg e se llsc h a f t C ie . d e  B é th u n e  w urde 
e in  W e rk  zu r  E rz eu g u n g  v on  A e th y le n d e r iv a te n  e r r ic h te t .

U e b e r  d ie  E n tw ick lu n g  d e r  zum  In te re s s e n b e re ic h  des  K onzerns 
g e h ö re n d e n  F irm e n  w e rd e n  fo lg e n d e  A n g ab en  g em ach t: D ie A lu­
m in iu m w erk e  d e r  S o c . N o rv é g ie n n e  d e s  N itru re s  s in d  vo ll b eschäftig t. 
D ie sp an isc h e n  G ese llsc h a fte n  A lum ino  E sp añ o l und P o ta s a s  Ibéricas 
neh m en  a llm ä h lich  ih re  n o rm a le  E rz eu g u n g  w ie d e r  au f. D ie G ese ll­
s c h a ft D u ra lum in  s e tz t  d en  A u sb a u  ih re r  A n lag e n  fo r t und erhöht 
d ie  E rzeugung  im  v o rg e s e h e n e n  M aß e . N eue B e te il ig u n g en  übernahm  
d e r  K o n ze rn  an  d e r  B o z e l-M a lé tra  und d e r  S oc. d 'E x p lo i ta t io n  de 
l 'U s in e  d e  B o u sse n s . (3626)

N iederlande.
Erzeugung der Kautschukwarenindustrie. Nach An­

gaben des Centraal Bureau voor de S tatistiek waren 1938 
(1937) 17 (18) K autschukw arenfabriken in Betrieb. Ihre 
Erzeugung hatte  einen W ert von 10,24 (9,87) Mill. hfl. 
U. a. w urden an Fahrraddecken 4,28 (4,01) Mill. Stück 
und an Fahrradschläuchen 2,31 (2,52) Mill. Stück her­
gestellt. Der gesamte Aufwand für Roh- und Hilfsstoffe 
belief sich auf 4,91 (5,23) Mill. hfl. D arunter befanden 
sich 3260 (3235) t Rohkautschuk und 507 (568) t bearbei­
te te r Kautschuk. (4035)

P olen .
Erzeugung von Aether, Laut „G azeta Handiowa" 

erzeugen in Polen die „Synthesia" Chemische Werke 
G. m. b. H., W arschau, die Chemisch-Pharmazeutische 
Fabrik „Elit", Grodzisk-Mazowiecki, und die A.-G, für 
Spritindustrie, Lancut, zusammen jährlich etwa 12—15 t 
A ethyläther für Narkosen. Da der V ertrieb von Aether 
für gewerbliche Zwecke verboten sei, könnten die Fa­
briken kaum 10% ihres Erzeugungsvermögens ausnutzen. 
Es werde daher eine Abänderung der gesetzlichen Be­
stimmungen gefordert. (4054)

Lettland.
Ueberwachung der pharmazeutischen Industrie und 

der Apotheken. Das K abinett hat beschlossen, die phar­
mazeutische Industrie und die A potheken der Aufsicht 
des W ohlfahrtsministeriums zu unterstellen. Die Erlaub­
nis zum Betrieb chem isch-pharm azeutischer Unter­
nehmen soll nur an Pharm azeuten oder Chemiker erteilt 
werden. Desgleichen bedürfen Erwerb und Pachtung 
von A potheken der Zustimmung des Wohlfahrts­
ministeriums. . (4103)

Liquidierung eines Naphtha-Unternehmens. Auf Be­
schluß der Regierung ist die „Gesellschaft der Naphtha- 
Erzeugung der Brüder Nobel in L ettland“ in Liquidation 
getreten. (3536)

Estland.
Errichtung einer neuen Phosphoritfabrik. Die Èesti 

Phosphorit A.-G. beabsichtigt, im G ebiet des Phospho­
ritvorkommens bei Uelgaste die Errichtung einer grö­
ßeren Phosphoritfabrik an Stelle der im vergangenen 
Jahr abgebrannten. Man erw ägt auch nach wie vor den 
Bau einer Superphosphatfabrik, doch ist die Frage der 
Finanzierung noch nicht entschieden. (3956)

Ausbau der Schieferölindustrie, Die Stockholmer 
Baltiska Olje A. B. hat ihre neue Schieferölfabrik in 
Sillamägi fertiggebaut. Das W erk enthält den größten 
Ofen in Europa und verfügt über bedeutende Raffina­
tionsanlagen. Auch der Hafen wurde erw eitert, so daß 
jetzt Tankfahrzeuge bis zu 5000 t einlaufen können. In 
den Jahren  1936 und 1937 betrug die durchschnittliche 
Ausbeute von Rohöl 13 700 t. Durch den Erweiterungs­
bau erhöht sich die Tageserzeugung auf 200 t Oel und 
30 t Benzin, Man rechnet damit, daß das Schiefervor­
kommen noch etwa 100 Jahre ausreicht. (3841)

Sow jet-U nion .
Platinerzeugung. Englische Schätzungen nennen für 

die Platinerzeugung der Sowjet-Union im Jahre  1938 eine 
Ziffer von 120 000 Unzen gegen 100 000 Unzen 1937. Im 
M onatsdurchschnitt des ersten V ierteljahres 1939 seien 
12 500 Unzen erzeugt worden. In le tzter Zeit soll Ruß-
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land auf dem Londoner M arkt w ieder mit stärkeren A n­
geboten hervorgetreten sein. (4042)

Bulgarien.
Deutsch-bulgarische Gemeinschaftsarbeit im Erzberg­

bau. Von einem Konsortium, vertreten  durch die deu t­
schen Firmen Otto Wolff, Köln, und Felten & Guilleaume 
einerseits und der bulgarischen „Granitoid A.-G. für 
elektrische Industrie- und Bergwerksunternehmungen", 
Sofia, andererseits, wurde zum Beginn d. J. die G rün­
dung einer gemischten Gesellschaft in Bulgarien verein­
bart, Aufgabe des neuen Unternehmens ist die Ausbeu­
tung von Blei- und Zinkvorkommen im Kreis Kardschali 
und Madau im Rhodopen-Gebirge in Südbulgarien. Das 
Erz enthält neben 15—20% Blei und 6 —9% Zink auch 
0,4—1,5% Kupfer und 100—300 g Silber je t. Es sollen 
zunächst jährlich 57 000 t und später 100 000 t Roherz mit 
einem M etallinhalt von 10 000—15 000 t gewonnen w er­
den. Vorgesehen ist u. a. der Bau einer 40 km langen 
Drahtseilbahn sowie einer Aufbereitungsanlage in K ard­
schali, wo selbst der M etallgehalt des Erzes angereichert 
werden soll, (4040)

Vorkommen von Chromerzen. Nach durchgeführten 
Untersuchungen soll das 40 km von der Bahnstation 
Momtschilgrad entfernte Chromvorkommen im Rhodo- 
pengebirge 28—45% Chrom enthalten. Die G esam tvor­
räte werden auf mehr als 50 000 t geschätzt. (4001)

Jugoslawien.
Unentgeltliche Abgabe biologischer Heilmittel. Nach 

einem am 14. März veröffentlichten D ekret w erden die 
staatlichen Institute zur Herstellung von Seren in Bel­
grad und Agram sowie das Institu t zur Herstellung von 
Impfstoffen gegen Tollwut in Neusatz alle staatlichen, 
Bannschafts-, Gemeinde- und öffentlichen A nstalten un­
entgeltlich mit Heilmitteln biologischen Ursprungs zur 
Heilung ansteckender K rankheiten und deren Vorbeugung 
versorgen, soweit diese Heilmittel von den Instituten 
selbst erzeugt werden. Dieselben Institute werden, so­
weit sie die in Frage kommenden Heilm ittel nicht selbst 
hersteilen, vom Ministerium für Sozialpolitik und Volks­
gesundheit anerkannte M ittel einführen. (4038)

Griechenland.
Erzeugung von Sauerstoff und Acetylen. Die Oxy- 

gonon A.-G. (vgl, S. 181), deren Kapital 13 Mill. Dr. be­
trägt, hat für 1938 keine Dividende verteilt. Im April 
d. J. wurde eine neue Fabrik zur Erzeugung von Sauer­
stoff und Acetylen in Volo in Betrieb genommen. Das 
Unternehmen unterhält in A then und Thessaloniki Schu­
lungswerkstätten für autogene Schweißung. (4039)

Italien.
Fusion in der Kunstseideindustrie. Die Fusion der 

Snia Viscosa mit der Commerziale Italiana S. A. Rayon 
ist genehmigt worden (vgl. S. 491). Gleichzeitig damit 
erhöht die Snia Viscosa ihr Kapital von 525 auf 700 Mill. 
Lire. Die Snia Viscosa kontrolliert je tzt insgesamt 80% 
der italienischen Kunstfasererzeugung. Dia wichtigsten 
Gesellschaften der Cisa-Gruppe sind:

, .G en era le  I ta lia n a  d e l la  V is c o s a "  (A .-K . 75 M ill. L ire ), „ S u p e r -  
te ss ile '' (A .-K . 60 M ill.) und  ,,S . A . M e rid io n a le  In d u s tr ie  T e s s ile "  
fA.-K. 35 M ill. L ire ). D ie G e s e llsc h a f te n  h a t te n  d ie  V erk au fs -  und 
F inanzgesellschaft „ C is a "  m it e in em  K ap ita l von  1,75 M ill. L ire
gegründet, d ie  d e r  G ru p p e  d en  N am en  g ab . (4108)

Canada.
Umlagerung der Chemikalienbezüge? Nach einer

Meldung des „O st-Expreß“ aus W arschau sollen für die 
polnische Industrie zur Zeit gute Aussichten für den A b­
satz ihrer Produkte in Canada bestehen. G enannt w er­
den in diesem Zusammenhang u. a. Celluloidwaren, 
Arzneimittel und Farben. Es soll nämlich die Tendenz 
bestehen, verschiedene bisher vorwiegend aus D eutsch­
land, Italien und Japan  eingeführte W aren durch Erzeug­
nisse anderer Länder zu ersetzen. (4041)

Chemikalienverbrauch der Arzneimittelindustrie. Der 
Erzeugungswert der Fachgruppe „Arzneimittel", d. h. der 
Unternehmen, die A rzneim ittel als Haupterzeugnisse her- 
stellen (vgl. 1938, S. 694), belief sich 1937 nach der end­
gültigen amtlichen Erhebung auf 24,81 Mill. S im V er­
gleich zu 22,25 Mill. § 1936. An der Erzeugung waren

1937 174 Betriebe beteiligt (hiervon 92 in der Provinz 
Ontario) gegen 169 im Vorjahr. Der Rohstoffverbrauch 
der Betriebe dieser Fachgruppe hatte  1937 einen G e­
sam tw ert von 8,81 Mill. S fiegen 7,38 Mill. $ 1936, Im 
einzelnen wurden 1937 die folgenden Rohstoffe v e r­
braucht (W erte in 1000 §):

A n o rg an isch e  V erb in d u n g en :
B o rsä u re  .............................................13 N a tr iu m su lfa t ................................  2
S a lp e te rs ä u re  ........................................ 7 N a t r i u m b ic a r b o n a t ......................32
W ism u tm e ta ll ....................................24 K a l i u m j o d i d ..................................... 9
W i s m u t s a l z c ........................................20 J o d , ro h  ........................ 68
Q u e c k s i l b e r m e t a l l ........................... 41 M a g n e s iu m s u l f a t ..........................24
S i l b e r ..................................................... 21

O rg an isch e  S ä u re n  und  S a lze :
A c e t y l s a l i c y l s ä u r e ......................... 126 W e i n s ä u r e ...................................... 123
N a t r i u m s a l i c y l a t ...................... .... 4 K a liu m n a tr iu m ta r tra t  . . . .  20
C i t r o n c n s ä u r e ...............................55

A n d e re  A u sg an g ssto ffe :
A e t h y l a l k o h o l ................................ 346 K rä u te r , W u rze ln  u sw . . . . 221
G ly ce rin , g e re in ig t .....................132 G um m en und K am p fer . . . .  48
P e tro la tu m  ........................................90 C offein  ............................................14
A e th e r is c h e  O e l e ...........................93 P h e n o l .................................................  4
M e n t h o l .................................................27 L e b e r tra n  ......................................103

(34451
M exiko.

Ausfuhr von M etallen. Nach einer mexikanischen 
Aufstellung sind 1938 (1937) u. a. folgende M etalle aus­
geführt worden: 41 800 (46 000) t Kupfer, 282 300
(218 1 0 0 ) t Blei, 178 2 0 0  (154 400) t Zink, 2520 (2633) t 
Silber und 28 739 (26 326) kg Gold. (3070)

A rgentin ien .
Bezeichnung der Kunstfasern. Am 12. O ktober d. J. 

tritt ein D ekret in Kraft, nach welchem sämtliche ein­
geführten und im Lande hergestellten Textilerzeugnisse 
genaue Angaben über ihre Rohstoffzusammensetzung 
aufweisen müssen. Kunstseide, Kunstfasern aus Cellu­
lose oder Casein usw. sind als solche und nicht mit 
Phantasienam en zu bezeichnen. Der Verkauf von K unst­
fasern in irgendeinem Zusammenhang mit der B enen­
nung „W olle" — wie z. B. Kunstwolle, Zellwolle usw. — 
ist verboten („NfA"). (4058)

Türkei.
Gegen staatliche Erzeugung von Eeau de Cologne,

Die türkischen privaten Erzeuger haben bei der Regie­
rung und anderen amtlichen Stellen P rotest gegen die 
Erzeugung von billigem Eau de Cologne durch die Mo­
nopolverwaltung eingelegt. (3976)

Beabsichtigte Einschränkung der Opiumproduktion. 
Der Handelsminister äußerte sich kürzlich dahingehend, 
daß die Türkei sich bemühen müsse, die noch außerhalb 
stehenden Länder zu veranlassen, der Opiumkonvention 
beizutreten. Die Erzeugung müsse von einer Opiumver­
waltung kontrolliert werden, welche es in der Hand 
habe, die Bildung großer V orräte zu verhindern, die E r­
zeugung zu beschränken und die Güte des Erzeugnisses 
zu heben. Die bestehenden V orräte könnten erst in 
einem Zeitraum von drei bis vier Jahren  aufgelöst w er­
den. Opium sei in die Liste derjenigen W aren auf­
genommen worden, mit denen private Kompensations­
geschäfte gemacht werden können. D arüber hinaus be­
stehe die Hoffnung, in die neu abzuschließenden H an­
delsverträge Vereinbarungen in dieser Richtung hinein­
zuarbeiten. (3826)

Palästina.
Neugründungen. Mit einem Kapital von 2500 £P. 

ist die Palestine Colours M anufacturing (Palcol) Co., Ltd., 
gegründet worden. Außerdem soll in Nathanya die E r­
richtung einer G erberei mit einem Kapital von 10 000 £P. 
geplant sein, (3767)

Britisch Indien.
Einfuhr von Bereifungen. In den vergangenen Ja h ­

ren gestaltete sich die Einfuhr von Gummibereifungen 
nach Britisch Indien folgendermaßen:

W a re n b e z e ic h n u n g  und  1000S tc k . 1000R s. 1000 S tc k . 1000 Rs.
H e rk u n f ts lä n d e r : 1937/38 1937/38 1938/39 1938/39

A u to d e c k e n  ................................................  257 12 291 218 9 189
G ro ß b r ita n n ie n  ...................................  178 8 710 160 6 682
V e re in ig te  S ta a te n  ..........................  30 1 453 10  368
D eu tsc h la n d  ............................................  21 1 072 28 1 140

A u to sc h lä u c h e  .......................... ....  206 1 151 162 803
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W a re n b e z e ic h n u n g  und 1000 S tc k . 1000 Rs. 1000 S tck . 1000 Ri
H e rk u n fts lä n d e r: 1937/3S 1937/38 1938/39 1938/35

V o llre ife n  fü r K ra f tw ag en  . . . . .  2 231 1 91
137 34

D eu tsc h la n d  ............................... 54 31
V e re in ig te  S ta a te n  . . . . 30 14

K r a f t r a d d e c k e n ............................... . . .  2 22 1 14
G ro ß b r ita n n ie n  ...................... . . .  2 19 10

K ra f tra d s c h lä u c h e  ...................... . . .  3 7 2 3
F a h r ra d d e c k e n  .............................. . . .  980 1 165 671 713

G ro ß b r ita n n ie n  ...................... . . .  301 467 79 102
F a h r r a d s c h l a u c h e .......................... . . .  1 703 6S7 1 128 494

Der Rückgang der Lieferungen aus G roßbritannien 
und den Vereinigten S taaten erk lärt sich dadurch, daß 
die bei Calcutta befindliche Fabrik der Dunlop Rubber 
Co. (India), Ltd., sowohl Dunlop- als auch Goodyear- 
Reifen hprstellt. Im Laufe des nächsten Jahres wird die 
in Bombay gebaute Reifenfabrik der Firestone-G esell- 
schaft in Betrieb genommen werden, so daß mit einem 
w eiteren Rückgang der Einfuhr zu rechnen ist. (3760) 

B ritische Malayen staa ten .
Ausfuhr von Ilmenit. Die malayische Ausfuhr von 

Ilmenit hat sich von 50 t 1934 bis auf 6461 t 1938 erhöht. 
Hiervon gingen 2280 t nach Großbritannien, 1738 t nach 
Deutschland, 1110 t nach Polen, 1024 t  nach Belgien und 
309 t nach den Niederlanden. Schätzungen zufolge sollen 
auf den Halden der verschiedenen malayischen Zinn- 
gruben mehr als 350 000 t Ilmenit lagern, (3929)

Japan.
Gewinnung von Ammonsullat. Von der Asahi 'Bem- 

berg A.-G. ist ein Verfahren ausgearbeitet worden, um 
aus den in ihren Kunstseideanlagen anfallenden A bw äs­
sern Ammonsulfat zurückzuerhalten. Auf diese W eise 
sollen jährlich 25 000 t  Ammonsulfat gewonnen werden.

(3639)
Sprengstoiierzeugung in Korea. Wie gem eldet wird, 

entw ickelt sich die Sprengstoffindustrie in Korea seit 
einigen M onaten in immer höherem Maße. Die führen­
den Erzeuger, darunter die Koreanische Sprengstoff 
A.-G. (eine Tochtergesellschaft der Japanischen Spreng­
stoff A.-G.), die Koreanische Stickstoffdüngem ittel A.-G. 
und die Asano A.-G., haben ihre Betriebe erw eitert. 
Ferner hat die Koreanische Oel- und Fett-A .-G . mit der 
Errichtung einer umfangreichen Anlage begonnen. Nach 
japanischen Schätzungen soll die koreanische Spreng­
stofferzeugung bereits die altjapanische überflügelt 
haben. Begünstigt wird die Erzeugung in Korea u. a. 
durch die billige elektrische Energie und die billigen 
Fischöle, die als Ausgangsstoffe zur Glyceringewinnung 
dienen, Die Koreanische Stickstoffdüngem ittel A.-G. 
soll über ein monatliches Leistungsvermögen von 600 t 
verfügen, das dem nächst verdoppelt werden soll. Die 
Anlage der Koreanischen Sprengstoff A.-G. in Kaishu 
will ihr monatliches Erzeugungsvermögen auf 400 t e r­
höhen. (3932)

A ustralien .
Ausbau der Munitionsgewinnung. Nach einem Be­

richt aus Sydney rich tet die Regierung in verschiedenen 
E isenbahnw erkstätten Anlagen zur Erzeugung von Muni­
tion ein. Für derartige Anlagen in Neusüdwales werden
32 000 £, in Victoria 40 000 £  und in Südaustralien 
2 2  000 £  ausgegeben. Auch in einer Reihe von P rivat­
betrieben w erden auf Kosten der Regierung M unitions­
abteilungen gebaut. Die Aufwendungen für diese Zwecke 
werden auf insgesamt 637 000 £  beziffert. Davon en t­
fallen 359 000 £ auf Neusüdwales, 241 0 0 0  £  auf Victoria 
und 37 000 £  auf Südaustralien. Die Kapitalaufwendun­
gen der staatlichen M unitionsfabriken stellten sich im 
Jah re  1937/38 insgesam t auf 1,09 Mill. £. (3950)

Herstellung von Flugzeuglacken. Als erste Fabrik 
in A ustralien nimmt die Hardie Trading Pty., Ltd., in 
Footscray, Melbourne, die Herstellung von Flugzeug­
lacken auf. (4062)

Neue chemische Fabrik. Die Mitchell McMahon Pty., 
Ltd., ist in Sydney mit einem K apital von 10 000 £  zur 
Herstellung von Farben, pharm azeutischen A rtikeln und 
anderen Chemikalien gegründet worden. (4063)

N eu-Seeland.
Einfuhr von Chemieerzeugnissen. Im Jah re  1938

(1937) belief sich die Einfuhr von Gummischuhen ein­
schließlich Canvasschuhe mit Gummisohlen wertmäßig

auf 107 700 (97 500) £  (N. Z.); Hauptlieferländer waren 
Canada mit 37 400 £ und Japan mit 36 700 £. Linoleum 
wurde im W erte von 194 200 (223 000) £  eingeführt und 
wie im Vorjahr in der Hauptsache aus Großbritannien 
(176 600 £), den Vereinigten S taaten  (8600 £) und Canada 
(5500 £) bezogen. Die Einfuhr von Gummibereifungen 
bezifferte sich auf 875 600 (872 000) £j davon entfielen 
39 800 £ auf Gummireifen und Schläuche mit einem 
Durchmesser bis zu IX  Zoll, 840 100 £ auf pneumatische 
Reifen und Schläuche und 5400 £ auf Vollgummireifen. 
Die pneum atischen Reifen und Schläuche wurden zu­
meist aus G roßbritannien (406 600 £), Canada (394 600 £) 
und den Vereinigten S taaten  (34 800 £) bezogen. (39G3)

PERSÖNLICHE UND GESCHÄFTLICHE 
NACHRICHTEN

A lb ert P ietzsch 65  Jahre alt.
Der P räsident der Reichswirtschaftskam m er Albert 

Pietzsch konnte am 28. Jun i seinen 65. G eburtstag fei­
ern. Er wurde 1874 in Zwickau geboren. Nachdem er in 
Dresden M aschinenbau und Technik studiert hatte, 
m achte er sich 1910 selbständig und gründete die Elek­
trochemischen W erke in H öllriegelskreuth bei München, 
in deren Anlagen er eigene P aten te und Erfindungen 
auswertete. Schon dm Jah re  1925 hat er sich für die 
nationalsozialistische Idee in der W irtschaft eingesetzt, 
und von 1927 ab widmete er sich der wirtschaftspoliti­
schen Schulungsarbeit in der Partei. Im Jah re  1933 
w urde er zum Präsidenten der Industrie- und Handels­
kammer München ernannt und später mit der Leitung 
der W irtschaftskam m er Bayern beauftragt. In den Jah­
ren 1934 bis 1936 w ar er als W irtschaftsberater beim 
S tellvertreter des Führers tätig, bis er im Dezember
1936 zum Präsidenten der Reichswirtschaftskam m er be­
rufen wurde. In dieser Stellung, in der er 1938 von 
Reichswirtschaftsm inister Funk auf w eitere zwei Jahre 
bestätig t wurde, hat er sein besonderes Augenmerk 
darauf gerichtet, die W irtschaftsorganisation für die 
großen w irtschaftspolitischen Aufgaben der Gegenwart 
einsatzfähig zu machen. Den Unternehm ern gegenüber 
hat er immer w ieder die Forderung nach einem richtigen 
Einsatz von M enschen und M aschinen im Betriebe aus­
gesprochen mit dem Ziel, die menschliche Arbeitskraft 
zu entlasten. Auf seinen Auslandsreisen hat es sich 
Präsident P ietzsch zur Aufgabe gemacht, für ein tieferes 
V erständnis der deutschen wirtschaftlichen Bestrebun­
gen im Ausland zu werben. Im Rahmen der Wirtschafts­
organisation war er ferner als Leiter der inzwischen 
aufgelösten Industriegruppe V: Chemische Industrie,
technische Oele und Papier tätig und hat auch der Wirt­
schaftsgruppe Chemische Industrie bei zahlreichen An­
lässen seine reichen Erfahrungen zur Verfügung gestellt. 
Der Führer hat P räsident Pietzsch. aus Anlaß der Voll­
endung des 65. Lebensjahres den Adlerschild des Deut­
schen Reiches mit der Widmung: „Dem Führer und 
F örderer der deutschen W irtschaft" verliehen, (4U3)
H auptversam m lung der I. G. Farbenindustrie  A.-G.

In der Hauptversammlung der I, G. Farbenindustrie 
A.-G., die am 23. Juni 1939 in Frankfurt a. M. unter 
Leitung des ste llvertre tenden  Vorsitzers des Aufsichts­
rates, Dr. W alther vom Rath, stattfand, wurde der vom 
V orstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates gemachte 
Vorschlag für die Gewinnverteilung einstimmig ange­
nommen (vgl, S, 539).

Des w eiteren befaßte sich G eheim rat Schmitz in sei­
ner Rede mit den hohen finanziellen Anforderungen, die 
an den Konzern gestellt werden, und verwies hierbei auf 
den Jahresabschluß für 1938, der in vielfacher Beziehung 
außergewöhnliche Bewegungen aufweise. Die Anlage­
w erte hätten  sich nach Abschreibungen um 90 Mill. M l  
erhöht, und insgesamt seien die Zugänge bei den An­
lagen mit 230 Mill. M l  ausgewiesen. Die gesamten In­
vestierungen, die die Gesellschaft im Berichtsjahr vor­
genommen hat, belaufen sich auf 273 Mill. M l.  Auf die 
Anlagewerte wurden 136 Mill. M t  abgeschrieben, so daß 
137 Mill. M l  durch Verringerung des Umlaufsvermögens, 
insbesondere der flüssigen M ittel, finanziert werden muß­
ten. U eber die Finanzpolitik führte Geheim rat Schmitz 
w eiter aus:
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„Dies ist ein Beweis dafür, daß wir unsere Lei­
stungsfähigkeit bis zur Grenze unserer K räfte angespannt 
haben, Die Finanzierung dieser Investitionen hat uns 
keine geringe Sorge und A rbeit bereitet. Sie ist — 
abgesehen von der laufenden Ertragskraft — nur durch 
die vorsorgliche Finanzpolitik in den früheren Jahren  
möglich gewesen."

„Ich habe bereits in der letzten Hauptversammlung 
darauf hingewiesen, daß das Jah r 1937 eine gewisse A n­
spannung gebracht hat, deren Fortdauer die Notwendig­
keit einer Geldbeschaffung bedingen könne. Wie Sie 
gesehen haben sind die finanziellen Anforderungen des 
Vorjahres noch übertroffen w orden so daß die Ausgabe 
einer Obligationsanleihe nunmehr erforderlich aber auch 
natürlich ist. Die Ausgabe der Anleihe erfolgt in diesen 
Tagen in Höhe von 100 Mill. J l ) l .  Sie ist zu 4 1 4 %  ver­
zinslich und w ird zu 97% aufgelegt. Die Laufzeit beträgt
20 Jahre, der Rückzahlungskurs 102%. Ich hoffe, daß 
diese außergewöhnlich gut fundierte Anleihe bei dem 
anlagesuchenden Publikum besonderen Anklang findet."

Ueber die Entwicklung des Konzerns im neuen Jahre 
wurde w eiter mitgeteilt, daß auf allen Gebieten eine e r­
freuliche Absatzsteigerung zu verzeichnen sei, in der 
bereits die Produktion von w eiteren neuen W erken bzw. 
die Auswirkungen von W erksvergrößerungen zum Aus­
druck kommen. Dieses Ergebnis sei von größter Bedeu­
tung, weil dadurch für die Durchführung des V ierjahres­
planes wesentliche Ziele erreicht sind. Besonders h e r­
vorzuheben sei, daß auch der E xport in den ersten fünf 
Monaten die Vorjahresziffern übertroffen hat.

Ueber die einzelnen Sparten der Gesellschaft wird 
für die ersten fünf M onate des laufenden G eschäftsjahres 
folgendes berichtet:

Im Farbengeschäft ist ein erfreuliches Ansteigen der 
Umsätze festzustellen. Der Chemikalienverkauf zeigt, 
gemessen am M onatsdurchschnitt des Vorjahres, w eiter­
hin eine steigende Tendenz im Inland. Die Auslandsum­
sätze in Europa und U ebersee w aren leicht gebessert. 
Die Sparte Pharmazeutika und Pflanzenschutz Bayer 
weist einen erheblichen Umsatzzuwachs im Inlands­
geschäft und eine gute Aufwärtsentwicklung im Aus­
landsgeschäft aus. Die Umsätze in Photographika haben 
sich gut w eiterentw ickelt. Die gesteigerte Produktion in 
Kunstseide und Zellwolle wurde restlos abgesetzt. D er 
Inlandsabsatz an Stickstoffdüngemitteln war trotz der 
starken Voreindeckung im H erbst etwas höher als in der 
gleichen Zeit des Jah res 1938. Der Auslandsabsatz en t­
wickelte sich normal. Das Leuna-Benzingeschäft hat sich 
nicht wesentlich verändert; der Treibgasabsatz ist auf 
der saisonbedingten Höhe geblieben. (4049)

Aus dem Zentralhandelsregister.
Neueintragungen.

K arl S te in , F a b r ik a tio n  c h e m is c h e r  E rz e u g n is se , S itz : G ieß en . 
Die F irm a is t am  24. 5. 1939 in d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e r ic h ts  
Gießen e in g e tra g e n . In h a b e r  d e r  F i r m a : 'K a r l  S te in  in  G ieß e n .

Jo h an n  O ltm an n s  & C o . (F a b rik a tio n  und  G ro ß h a n d e l m it L ack en  
und F arb en ), S itz : B rem en , P a n z e n b e rg  N r. 10 F . D ie F irm a  is t  am
10. 6. 1$39 in  d as  H a n d e ls re g is te r  d es  A m ts g e r ic h ts  B rem en  e in ­
getragen. O ffene H a n d e lsg e se llsc h a ft s e i t  d em  1 . 4. 1939. G e s e ll­
schafter sind  d ie  K a u fle u te  Jo h a n n  G e rh a rd  O ltm an n s  und  O tto  
Engel, B rem en .

Personal-, K a p ita l- und Statutenänderungen.
Em esco M e tte n h e im e r  & S im o n -C o llisch o n n  G . m . b . H ., Z w eig ­

n iederlassung in  S tu t tg a r t ,  W o lfra m s tr . 36, S itz  d e r  H a u p tn ie d e r ­
lassung: F ra n k fu r t  a . M . In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  
S tu ttga rt is t  am  17. 5. 1939 e in g e tra g e n : G eg e n s ta n d  d es  U n te rn e h m e n s : 
Handel m it D rogen , C h em ik a lien , p h a rm a z e u tis c h e n  u nd  k o sm e tisc h e n  
S pezia litä ten , V e rb a n d s to ffe n , K ra n k e n p f le g e a r t ik e ln , te c h n isc h e n  und  
verw and ten  A r t ik e ln  so w ie  d ie  H e rs te l lu n g  und  V e ra rb e i tu n g  so lc h e r  
Waren. S tam m k ap ita l: 100 000 31)1. G e s c h ä fts fü h re r : F r ie d r ic h  H il- 
brecht jun ., K au fm ann , F r a n k fu r t  a . M ., H e rb e r t  B re t t ,  D ire k to r , 
F rankfurt a . M ., D r. H ans S ch m id t, D ire k to r , F ra n k fu r t  a . M .

F lo c k e n h a u s  s e n . N ach fo lg e r  (C hem ische  F a b r ik ) , S itz : B e rlin -  
Schöneberg, M ü h le n s tr . 10. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  
Berlin is t  am  16. 5 . 1939 e in g e tra g e n : O ffene  H a n d e lsg e se llsc h a f t s e it  
dem 2 . 2 . 1939. P e rs ö n lic h  h a f te n d e  G e s e llsc h a f te r  s in d : G eo rg  
Odrich, F a b r ik d ire k to r , B e rl in ; W itw e  C la ra  B rau n , K au ffrau , M ü n ­
chen; W a lte r  S ch ram m , E x p e d ie n t ,  B e rlin ; v e re h e l. B e r ta  S ch ram m , 
Kauffrau, B e rlin . Z u r V e r tre tu n g  d e r  G e s e llsc h a f t s in d  n u r ' d ie  
G esellschafter G eo rg  O d rich  u n d  W a lte r  S chram m  —  und  z w a r  je d e r  
allein — e rm ä c h tig t. D e r  U e b e rg an g  d e r  im  B e tr ie b e  des  G e sc h ä f ts  
begründeten  F o rd e ru n g e n  und  V e rb in d lic h k e i te n  au f d ie  G ese llsc h a f t

i s t  a u sg esch lo ssen . J e d o c h  ü b e rn im m t d ie  G ese llsc h a f t d ie  A u s la n d s ­
fo rd e ru n g e n  in  H ohe von  1152,35 31)1.

E rich  B o eh d c n  & C o . F a b r ik  c h e m isc h -p h a rm a z e u tisc h e r  P r ä ­
p a r a te  G . m . b . H ., S itz : B e r l in -C h a r lo tte n b u rg , S o p h ie -C h a r lo tte -  
S tra ß e  6 . In d a s  H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsg e ric h ts  B erlin  is t  am
17. 5. 1939 e in g e tra g e n : D r. S ig frid  I s ra e l B e rn h a rd t i s t  n ic h t m e h r 
G e s c h ä fts fü h re r . D r. p h il . H e rw a r th  D u isb erg , C h em ik e r, B e rlin , is t 
zum  G e s c h ä f ts fü h re r  b e s te l l t .

S c h rä d e r  & C o . C hem isch e  E rz e u g n is se , S itz : H a n n o v e r , A m  
G rasw e g  26. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsg e r ic h ts  H an n o v e r 
is t  am  18. 5. 1939 e in g e tra g e n : K au fm ann  W ilh e lm  Z ilio x  in  W e id en au  
(Sieg) i s t  a lle in ig e r  In h a b e r  d e r  F irm a . D e r  U e b e rg an g  d e r  im 
B e tr ie b e  d e s  G e sc h ä fts  b e g rü n d e te n  F o rd e ru n g e n  und  V e rb in d lic h ­
k e i te n  is t  b e i U e b e rtra g u n g  d es  G e sc h ä f ts  d u rc h  W ilh e lm  Z iliox  
au sg esch lo ssen .

L u tfr ie d  L ieh m an n  Sc C o ., S itz : L inz , S p itte lw ie se  15. In  d a s  H a n ­
d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  L inz  a . d . D o n au  is t  am  19. 5. 1939 
e in g e tra g e n : B e tr ie b s g e g e n s ta n d  i s t  n u n m e h r au c h  u . a .: E rzeugung  
von  L e d e rk o n se rv ie ru n g s m itte ln , S ch u h c rem e , F u ß b o d e n p fle g e m ittc l 
u nd  te c h n isc h e  S c h m ie rm itte l und  H an d e l.

,,K am ig “ , O e s te r re ic h is c h e  K ao lin - u nd  M o n ta n in d u s tr ie  A .-G ., 
S itz : W ien  I ., -S cho tten ring  18 a . In  d as  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts ­
g e r ic h ts  W ien  is t  am  13. 4. 1939 e in g e tra g e n : M it B esch lu ß  d e r  
H a u p tv e rsam m lu n g  vom  16. 12. 1938 is t  d ie  F irm a  g e ä n d e r t  in : 
„ K am ig “ , O e s te r re ic h is c h e  K ao lin - u n d  M o n ta n in d u s tr ie  A k tie n g e s e ll­
sc h a f t .  G e g en s tan d  d es  U n te rn e h m e n s  is t  n u n m e h r: A u sb e u tu n g  und 
fa b rik m äß ig e  V e rw e rtu n g  v o n  K ao lin - u n d  T o n la g e rn , fab rik m äß ig e  
V e ra rb e i tu n g  d e r  g ew o n n en en  M a te r ia lie n  z u  v e re d e lte n  P ro d u k te n  
u n d  V e r tr ie b  so w ie  E rr ic h tu n g , E rw e rb  und  B e tr ie b  v o n  U n te r ­
n eh m u n g en  d e s  In -  und  A u s la n d e s , w e lc h e  d ie  H e rs te llu n g  und  d ie  
V e ra rb e i tu n g  d e r  g en a n n te n  P ro d u k te  zum  G e g en s tan d  h a b e n , in s ­
b e s o n d e re  au c h  y o n  U n te rn eh m u n g en  d e r  b au te c h n is c h e n , k e r a ­
m isc h en  o d e r  ch e m isch en  In d u s tr ie  so w ie  d ie  B e te ilig u n g  an so lch e n  
U n te rn eh m u n g en , E rp ro b u n g , E rw e rb  und  V e rw e rtu n g  e in sc h läg ig e r 
E rfin d u n g en  und  P a te n te .  D r. F ra n z  D in g h o fe r u nd  R ic h a rd  R y zn a r 
s ind  n ic h t m e h r  V o rs ta n d s m itg lie d e r . D r. A d o lf  S a n d n e r , K au fm ann , 
W ien , i s t  zum  V o rsta n d sm itg lie d  b e s te l l t .  M itg lie d e r  des  A u fs ic h ts ­
ra te s  s in d : P rä s id e n t  D r. F ra n z  D irighofer, W ien  (V o rs itz e r) , A r ­
c h i te k t  In g . E rn s t E r t l ,  L inz , und  J o s e f  P o sc h a c h e r , L in z -L u s te n a u .

A k tie n g e s e llsc h a ft fü r c h e m isc h -p h a rm a z e u tisc h e  U n te rn eh m u n g en , 
S itz : B e r l in -W e iß e n s e e , L e h d e r  S tr .  97/100. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  
d e s  A m tsg e ric h ts  B e rlin  is t  am  17. 5. 1939 e in g e tra g e n : W a lte r  
H au p t is t  n ic h t m e h r  V o rs ta n d . H e in r ich  F re e s e ,  F a b r ik d ire k to r ,  
B re s la u -G rü n e ic h e , D r. P a u l W e in re ic h , a p p ro b ie r te r  A p o th e k e r , 
B e rlin , s ind  zu  V o rs ta n d sm itg lie d e rn  b e s te l l t .

A sp h a lt- ,  D ac h p a p p e n -  & A b d ic h tu n g sw e rk  A d o lf H u n isch , S itz : 
B re s la u , T re b n itz e r  S tr .  76. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  
B re s la u  i s t  am  8. 5. 1939 e in g e tra g e n : N eu e r  In h a b e r  is t  K au fm ann  
D r. J o h a n n e s  H u n isch  zu  B res la u .

C a b ird k o n to r  G . m . b . H ., S itz : N ü rn b e rg . In  d as  H a n d e ls ­
r e g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  N ü rn b e rg  i s t  am  16. 5. 1939 e in g e tra g e n : 
O tto  H e lle r  is t  n ic h t m e h r G e s c h ä fts fü h re r . A ls G e s c h ä f ts fü h re r  
w u rd e n  b e s te l l t  d ie  K a u fle u te  H an s D o rb e r t  in  M ü n ch en  u nd  L udw ig  
I lg e n fritz  in  N ü rn b erg .

„ T e e ra g “  A .-G . fü r  T e e r ia b r ik a te ,  A sp h a lt, R uß  und  ch e m isch e  
P ro d u k te ,  S itz : W ien  I I I . ,  M a rx e rs tr .  25. In  das  H a n d e ls re g is te r  d es  
A m tsg e ric h ts  W ien  i s t  am  18. 4. 1939 e in g e tra g e n : D ie G e n e ra l­
v e rsam m lu n g  v om  12. 8 . 1938 h a t  d ie  E rh ö h u n g  d es  A k tie n k a p ita ls  
um 50 S und  666 700 M  und  d e r  h ie rz u  d u rc h  B esch lu ß  d ie se r  
G en e ra lv e rsa m m lu n g  e rm ä c h tig te  V e rw a ltu n g s ra t in  s e in e r  S itz u n g  
vom  10. 3. 1939 e in e  w e ite re  E rh ö h u n g  des  A k tie n k a p ita ls  um
666 600 31)1 b e s c h lo sse n . D as M in is te riu m  fü r W ir ts c h a f t  und  A rb e i t  
in  W ien  h a t  d en  e r s te rw ä h n te n  G e n e ra lv e rsam m lu n g sb esch lu ß  m it 
E rla ß  vom  4. 11. 1938, Z ah l 57 750/II/1/1938, u n d  d e r  R e ic h sm in is te r  
d e r  J u s t iz  d ie  D u rch fü h ru n g  b e id e r  E rh ö h u n g sb esch lü sse  v o r  U m ­
s te llu n g  d e r  G e s e llsc h a ft m it dem  E rlaß  v o m  13. 12. 1938, V a 12/1391, 

'g en eh m ig t.
L a c k -  und  F a rb e n fa b r ik  C o u rt & B a u r  A .-G ,, S itz : K ö ln -E h ren fe ld ,

O s k a r - J ä g e r -S tra ß e  166. F ra n z  H e p p e rs , K ö ln -E h ren fe ld , h a t  m it W ir­
kung  vom  1. 5. 1939 P ro k u ra  e rh a l te n . E r  z e ic h n e t in  G em e in sch a ft 
m it e inem  V o rsta n d sm itg lie d  o d e r  m it e in em  a n d e re n  P ro k u r is te n .

F re ib u rg e r  S c h m irg c lw e rk  F r itz  S ch m id t (S ch m irg e lsch e ib en  und 
M ü h ls te in e ), S itz : F re ib u rg  i. B r .,  F e rd in a n d -W e iß -S tr .  90. In  das 
H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  F re ib u rg  i .  B r . is t  am  10. 5. 1939
e in g e trag e n : O ffene  H a n d e lsg e se llsc h a ft s e i t  d em  1. 1. 1939. G e ­
s e llsc h a f te r  s in d  K a u fle u te  A do lf K ie fe r  in  F re ib u rg  i. B r. und 
F r ie d r ic h  H a u s e r  in  E ic h s te t te n  a . K .

M erz  & C o . G . m . b . H . (H e rs te llu n g  und  V e r tr ie b  p h a rm a z e u ­
t isc h e r  P r ä p a ra te ,  in s b e s o n d e re  v o n  L en io l) , S itz : B e r l in -W ilm e rsd o rf , 
H in d e n b u rg s tr . 90 a . In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e r ic h ts  B e rlin  
is t  am  20. 5. 1939 e in g e tra g e n : R u d o lf  E rle n b a c h  is t  n ic h t m e h r G e ­
s c h ä f ts fü h re r . P r o k u r is t  D r. ju r . L udw ig  H e u s e r  in  F ra n k fu r t  a . M . 
i s t  zum  G e s c h ä f ts fü h re r  b e s te ll t .

A ltm an n  & D re s e l (F a b r ik a tio n  c h e m isc h e r  P rä p a ra te ) ,  S itz : M üh- 
le n b c c k  b e i B e r l in . In  d as  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  B erlin  
i s t  am  19. 5. 1939 e in g e tra g e n : D e r  G e s e llsc h a f te r  P a u l S a lz e n b ro d t 
is t  aus d e r  G e se llsc h a f t a u sg esch ied en . Z w ei K o m m a n d itis ten  s ind  in 
d a s  G e s c h ä f t e in g e tre te n , je tz t  K o m m a n d itg e se llsch a ft .

N oa L e h r , S e ife n fa b r ik  in  U n te r -L a a  b e i W ien , S itz : W ien  X X IIL , 
U n te r -L a a  N r. 63. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e r ic h ts  W ien  is t  
am  19. 4. 1939 e in g e tra g e n : H e in r ich  H e e b e rg e r , W ien , is t  a ls  T re u -
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h ä n d e r  e in g e tra g e n . V e r tre tu n g sb e fu g t is t  n u r  d e r  T re u h ä n d e r  s e lb ­
s tän d ig .

D r, F r ie d la e n d e r  & C o , N lg , S ch m ied  & P o lla k  (fab rik sm äß ig e  
E rzeu g u n g  v o n  ch e m isch en  P r ä p a ra te n  m it A u ssch lu ß  d e r  an e ine  
K o n zess io n  g e b u n d e n en  G ew erb e ) , S itz : W ien  V ., W ie d n e r  H a u p t­
s tr a ß e  113. In  das  H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsg e r ic h ts  W ien  is t  am  
21. 4. 1939 e in g e tra g e n : D ie o ffene  H a n d e lsg e se llsc h a ft is t  a u fg e lö s t. 
A u sg e sc h ie d e n  s in d  d ie  G e s e llsc h a f te r : H ugo S chm ied  und  G eo rg  
P o lla k . E n th o b e n  d e r  k o m m issa risch e  V e rw a lte r  J o s e f  D o b n ik a r . D as 
U n te rn e h m e n  is t  auf F e lix  O b re c h t ü b e rg eg a n g en  und  d ie  F irm a  is t  g e ­
ä n d e r t  in : F e lix  O b rech t.

S y n g a la , F a b r ik  fü r c h e m isc h -sy n th e tisc h e  u nd  g a lc n isc h e  A rz n e i­
m itte l G . m . b . H . in  L iq u id a tio n , S itz : W ien  X V I., S e e b ö c k s tr .  22. 
In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsg e ric h ts  W ien  is t  a m  21. 4. 1939 e in ­
g e trag en : H ara ld  B e c k h -W id m a n s te tte r ,  W ien , is t  a ls  T re u h ä n d e r  e in ­
g e tra g e n . V e r tre tu n g sb e fu g t n u r  d e r  T re u h ä n d e r  s e lb s tä n d ig .

W ie n e r  G c la tin w a re n -In d u s tr ie  G . m . b . H ., S itz : W ien  X V II., 
H c rn a ls e r  H a u p ts tra ß e  130. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e rich ts  
W ien  is t  am  21. 4. 1939 e in g e tra g e n : F r i tz  M en sch ik , W ien , is t  a ls 
T re u h ä n d e r  e in g e tra g e n . V e rtre tu n g sb e fu g t n u r  d e r  T re u h ä n d e r  s e lb ­
s tä n d ig .

E la s t i t  — C hem isch e  und  M a s c h in e n fa b rik  A . G ,, S itz : W ien  I II ., 
U n g a rg asse  59. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  W ien  is t  am
21. 4. 1939 e in g e tra g e n : G e lö sc h t d ie  V o rs ta n d sm itg lie d e r : S im on  B e lle r , 
A ro n  B e lle r , D r. B e la  H o ro w itz , d e r  P ro k u r is t  I s id o r  B e lle r . E n t­
h o b en  d e r  k o m m issa risch e  V e rw a lte r  G e o rg  N ow i. E in g e tra g e n  d ie  
V o rs ta n d sm itg lie d e r : K arl B ay e r, O b e rin g e n ie u r , D r. R ic h a rd  H as lin g e r, 
R e c h ts a n w a lt,  F r id o lin  G laß , S ta n d a r te n fü h re r , H ans W a lc z o k , K au f­
m ann , F r ie d r ic h  T o rs c h t , K au fm ann , a l le  in  W ien . D as V o rs ta n d s ­
m itg lied  F r ie d r ic h  T o rs c h t v e r t r i t t  d ie  G e s e llsc h a f t s e lb s tä n d ig .

P h a rm a z e u tisc h e  H a n d e lsg e se lls c h a ft m . b . H ., S itz : K o b len z ,
V ik to r ia s tr ,  18. In  d as  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  K o b len z  is t 
am  27. 4. 1939 e in g e tra g e n : D u rch  B esch lu ß  d e r  G e s e llsc h a f te rv e rsa m m - 
lung  vom  17. 3. 1939 is t  d ie  F irm a  g e ä n d e r t .  Sie- la u te t  n u n m e h r: 
A p o th e k e r  K n ite liu s , G. m . b . H . Zum  w e ite re n  G e s c h ä f ts fü h re r  is t 
A p o th e k e r  O sk a r K n ite liu s  in  K o b len z  b e s te l l t .

A lum in ium  G , m . b . H ., S itz : R h e in fe ld e n  (B d.). In  d as  H a n d e ls ­
re g i s te r  des  A m tsg e r ic h ts  S äck in g en  is t  am  16. 5 . 1939 e in g e trag e n : 
D ire k to r  D r. J u liu s  W e b e r  in N eu h au sen  (S chw eiz) is t  a ls  G e s c h ä fts ­
fü h re r  a b b e ru fe n . D ire k to r  D r. A ch im  T o b le r  in R h e in fe ld en  (Bd.) 
w u rd e  a ls  G e s c h ä f ts fü h re r  b e s te ll t .

J o s e f  K u tsc h e r  & C o ., V e re in ig te  C h em isch e  In d u s tr ie -  u nd  H an - 
d e ls -A k tie n g e s e llsc h a f t ,  S itz : W ien  L , E l is a b e th s t r .  15. In  d a s  H an ­
d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ic h ts  W ien  is t  am  25. 4. 1939 e in g e trag e n : 
D r.-In g . A n to n  K ram m er, W ien , is t  a ls  T re u h ä n d e r  e in g e tra g e n . V e r­
tre tu n g s b e fu g t n u r  d e r  T re u h ä n d e r  s e lb s tä n d ig .

J e d le r s d o r f e r  K ra f tfu tte r  u nd  K u n s td ü n g e rfa b r ik  B rü d e r  T a u ß k y , 
S itz : W ien  X X I., O e d e n b u rg e r  S tr .  4. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d es  
A m tsg e ric h ts  W ien  is t  am  24. 4. 1939 e in g e tra g e n : A d o lf  A p p e lts -  
h a u s e r , W ien , is t  a ls  T re u h ä n d e r  e in g e tra g e n . V e r tre tu n g sb e fu g t n u r  
d e r  T re u h ä n d e r  se lb s tä n d ig .

W ie n e r  S a u e rs to f fw e rk e  J u liu s  K aszab , S itz : W ien  X IV ., L ü tzo w - 
s tr a ß e  3. In  das  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  W ien  is t am
24. 4. 1939 e in g e tra g e n : In g . J o s e f  R o sn e r , W ien , i s t  a ls  T re u h ä n d e r  
e in g e tra g e n . V e rtre tu n g sb e fu g t is t  n u r  d e r  T re u h ä n d e r  s e lb s tä n d ig .

G u s t lo f f -W e rk e , B e rlin . D ie  F irm a  is t am  23. 5. 1939 in  das  
H a n d e ls re g is te r  des  A m ts g e r ic h ts  B e rlin  a ls  Z w e ig n ied e rla ssu n g  d e r  
in W e im a r b e f in d lic h e n  H au p tn ie d e rla ss u n g  e in g e tra g e n .

T e llu s  A .-G« fü r B e rg b a u  u n d  H ü tte n in d u s tr ie , S itz : F ra n k fu r t  a . M . 
In  d as  H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e ric h ts  F ra n k fu r t  a. M . i s t  am
25. 5. 1939 e in g e tra g e n : K au fm ann  D r. ju r . H ans L ucas  i s t  n ic h t m eh r 
V o rs tan d sm itg lie d .

C h em .-p h a rm , u . kosm . P rä p a ra te  C h a r lo tte  B e rg e r, S itz : H am ­
b u rg . In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  H am b u rg  is t  am  23. 5.
1939 e in g e tra g e n : D ie  N ied e rla s su n g  is t  n ac h  M ü n s te r  i. W , v e r ­
le g t w o rd en .

G ü n to p la s t L a ck - und  F a rb e n fa b r ik  G . m . b. H ., S itz : M annhe im , 
D iffe n e s tr . 11— 13. In  d as  H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsg e ric h ts  M annheim  
is t  am  25. 5. 1939 e in g e tra g e n : P h ilip p  E b c r le  is t  n ic h t m e h r G e ­
sc h ä f ts fü h re r . D r. H ans E b e r le  in M an n h e im  w u rd e  zum  w e ite re n  
G e s c h ä fts fü h re r  b e s te ll t .

L udw ig M arx , L a c k fa b rik , A .-G . in  M ilk e n d o rf, S itz : M ilk e n d o rf. 
In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  T ro p p a u  is t  am  2 2 . 5. 1939 
e in g e trag e n : Ing . W ilh e lm  M arx  is t  n ic h t m e h r V o rsta n d sm itg lie d . 
V o rs i tz e n d e r  d e s  V e rw a ltu n g s ra te s  is t  je tz t  A d o lf  M arx .

D r. W a n d e r  G . m . b . H . (P h a rm a z e u tisc h e  P r ä p a ra te  u sw .), S itz : 
W ien  X X L, S m o lag asse  1. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e ric h ts

W ien  is t  am  27. 4. 1939 e in g e tra g e n : M it B esch lu ß  d e r  G en e ra l­
versam m lu n g  vom  6 . 10 . 1938 w u rd e  d ie  F irm a  g e ä n d e r t .  S ie  la u te t 
n u n m e h r: D r. A . W a n d e r  G . m. b . H . E n th o b e n  d e r  G esch äfts fü h re r 
D r. C h a rle s  H. G o ß w e ile r-W a n d e r . G e s a m tp ro k u ra  is t  e r te i l t  an: 
W ilh e lm  F u ch s , W ien . E r  v e r t r i t t  d ie  G e s e llsc h a f t g em einsam  mit 
e in em  a n d e re n  G e sa m tp ro k u ris te n .

G e s c lls c h a fts u m  W a n d lu n g .
, ,P e tr o b i t  W ie n “  V e rk a u fsg e se llsc h a ft fü r  E rd ö l-  und  T e e re rz e u g ­

n isse  m . b . H ., S itz : W ien  I . f S e i le r s tä t te  17, In  d a s  H an d e lsreg is te r  
d e s  A m tsg e ric h ts  W ien  is t  am  17. 5. 1939 e in g e tra g e n : D ie G ese ll­
sch a fte rv e rsa m m lu n g  vom  5. 4. 1939 h a t  d ie  U m w and lung  d e r  G e­
se llsc h a f t d u rch  E rr ic h tu n g  d e r  o ffenen  H a n d e lsg e se llsc h a ft , ,P e tro b it 
W ie n “  V e rk a u fsg e se llsc h a f t fü r  E rd ö l-  u nd  T e e re rz e u g n is se  von  A ppen 
& C o. u nd  d u rc h  U e b e rtra g u n g  d e s  V erm ö g en s au f d ie se  offene
H a n d e lsg e se llsc h a f t b e s c h lo sse n . D am it is t  d ie  G . m. b . H . auf­
g e lö s t u nd  d ie  F irm a  e r lo sc h e n . O ffene  H a n d e lsg e se llsc h a ft seit
1 . 1. 1939. G e s e llsc h a fte r : H en ry  von  A p p en , K au fm ann , B erlin , u n i 
E r ic h  K ü n s t le r , K au fm ann , W ien .

L i q u id a t io n e n .
G a le p h a  A .-G . A rz n e ip f la n z e n -V e rs u c h s w ir ts c h a f t, S itz : Berlin

N W  21, D o rtm u n d e r  S tr .  12. In  d as  H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsgerich ts  
B e rlin  is t  am  7. 6 . 1939 e in g e trag e n : D u rch  B esch lu ß  d e r  H aupt­
versam m lu n g  vom  26. 5. 1939 is t  d ie  G e s e llsc h a ft a u fg e lö s t. D ie bis­
h e rig en  V o rs ta n d sm itg lie d e r  K a u fle u te  B ru n o  C ie s lew icz , B erlin , und 
A r tu r  D ob e , B e rlin , s ind  A b w ic k le r.

B u rg e n lä n d isc h e  K re id e -  und  C h em isch e  W e rk e  A .-G ., Sitz:
M ü h len d o rf. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  W ien  is t am
20 . 5. 1939 e in g e tra g e n : B e s te ll t  zum  A b w ic k le r: J o s e f  Edlinger, 
W ie n . V e r tre tu n g s b e re c h t ig t is t n u r  d e r  A b w ic k le r  s e lb s tä n d ig .

____________________________________________(4050)

LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN
Der Schriftleitung sind Angaben über folgende Aus­

schreibungen zugegangen;
B ulgarien.

H a u p td ire k tio n  d e r  S ta a ts b a h n e n  u nd  H äfen , S o fia , zum  16. 7.: 
C a lc iu m ca rb id . K o s tc n v o ra n sc h la g  975 000 L e w a . K au tio n  5% . K riegs­
m in is te riu m , S a n itä ts d ie n s t ,  S o fia , zum  25. 7.: M ed ik a m e n te . K osten­
v o ran sch lag  2 200 000 L e w a . K au tio n  5 % . D ie  U n te r la g e n  sind  von 
den  a u s s c h re ib c n d e n  B eh ö rd e n  a n z u fo rd e rn .

G riechenland.
S ta a tlic h e  B esch a ffu n g ss te lle  (Y p ire s s ia  K ra tik o n  P rom ith ion), 

A th e n , S ta d io n s t r .  23 b ; zum  11. 7.: F a rb e n , O e le  u sw . fü r den Be­
d a r f  d e r  g rie ch isch en  S ta a ts e is e n b a h n e n : 5000 kg  L e in ö l, roh , 25 000 kg 
L e in ö l, g ek o c h t, 4000 kg Z in k w e iß  in  P u lv e rfo rm , 1600 kg Zinkgrau 
in P u lv e rfo rm , 500 kg Z in n o b e r, g ew ö h n lich  in  P u lv e rfo rm  (Im itation), 
500 kg W a sse rg rü n  in P u lv e r fo rm , 50 k g  O e lg e lb  in P ulverform , 
3000 kg O c k e r  in  P u lv e rfo rm , 50 kg P a ra ff in  in P u lv e rfo rm , 400 kg 
S a n d s te in  in P u lv e rfo rm . D ie B ed in g u n g en  zu  den  v o rs te h e n d e n  A us­
sch re ib u n g e n  k ö n n e n  b e i d e r  R e ic h s s te lle  fü r d en  A ußenhandel, 
B e rlin  W  9, P o ts d a m e r  S tra ß e  24, tä g lic h  zw isch en  9 und  13 Uhr 
e in g e se h e n  o d e r  in P h o to k o p ie  zum  P re is e  v o n  0,30 31)1 je  Seite 
b ez o g en  w e rd e n .
Aegypten.

R e s id e n t E n g in ee r, M oham m ed  A ly  B a rra g c s , D e lta  B a rrag e , zum
8. 7.: P h o to g ra p h isc h e  A r tik e l und  p h o to g ra p h isc h e s  M ate r ia l. Die 
U n te r la g e n  k ö n n en  bei d e r  R e ic h s s te lle  fü r d en  A u ß en h an d e l, Berlin 
W  9, P o ts d a m e r  S tra ß e  24, tä g lic h  zw isch en  9 und 13 U hr eingesehen 
o d e r  in P h o to k o p ie  zum  P re is e  von  0,30 31)1 je  S e ite  bezo g en  w erden.

(4105)

MARKT- UND PREISBERICHTE

Erm äßigung der polnischen DUngem ittelprelse  
in Aussicht.

Wie aus W arschau gem eldet wird, hat die landwirt­
schaftliche Abteilung des Lagers der nationalen Einigung 
energisch die Forderung nach einer 25—30%igen Sen­
kung der Düngemittelpreise aufgestellt. Es scheint, daß 
mit der Erfüllung dieser Forderung noch in der laufenden 
Saison zu rechnen ist.
Preissenkung für Pulver in der T ürke i.

Wie aus Istanbul gem eldet wird, hat die Pulver­
abteilung der Monopolverwaltung ihre Preise um 109» 
herabgesetzt. (3859)

Die Chemische Industrie wird heraasgegeben von der Geschäftsstelle der Wirtschcitsgrcppe Chemische Industrie.
Geschäftsführer Dr. C. Ungewitter.
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